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Liebe Leser,
am 14. Mai stellte der Bezirksamtsleiter 
vor Fernsehen, Funk und Presse im Dorf 
das Projekt „Flaniermeile Volksdorf“ vor. 
Das Wetter war gut und Besucher des Wo-
chenmarktes kamen mit ihren Taschen zu 
Fuß oder per Rad vom Einkauf bzw. wa-
ren auf dem Weg in Richtung Bahnhof. Die 
Straße zeigte sich fast autofrei. Wo sonst 
Fahrzeuge vor den Geschäften parken, 

grenzen nun frischbepflanzte Hochbeete die Straße ein. Radfah-
rer genossen das „verkehrsberuhigte“ Angebot. Selten bahnte sich 
ein Pkw seinen Weg durch das Dorf. Straßenmarkierungen und 
Verkehrsschilder verweisen auf Lieferzonen, „Kiss-and-ride“-Hal-
testellen, Sonderparkflächen für Gehbehinderte und Taxen. Aller-
dings war und ist von Taxen nichts zu sehen. Bezirksamtsleiter und 
Vertreter der GRÜNEN priesen die Sinnhaftigkeit des bis Mitte Juli 
andauernden Projektes. Geschäftsleute äußerten ihre Befürchtun-
gen vor Umsatzeinbußen und fragen sich – und die Politiker – ob 
das Gestaltungsangebot (die „Verbesserung der Aufenthaltsquali-
tät“) angenommen wird. Für den meist inhabergeführten Einzel-
handel wären Umsatzeinbrüche nach gerade überstandener Pan-
demie katastrophal. Tatsächlich ist das Dorf seit Mitte Mai fast 
auto- aber auch menschenleer. Auch das Wetter spielt eine Rolle. 

Interessanterweise lobte der anwesende Vertreter des Senio-
renbeirats die „gelungene Umsetzung“ des Projektes und verwies 
auf den frei fließenden Radverkehr.  Das dürften viele Senioren 
ganz anders sehen. Wo sind die zeitlich begrenzten PARKmöglich-
keiten für ältere Menschen, die beim Besuch des Arztes der Assis-
tenz bedürfen? Wo ist die (längst überfällige) Öffentliche Toilet-
te im Dorfzentrum? Was ist mit Gehweghemmnissen, die man be-
heben kann? Auch der Verweis auf nahe Parkmöglichkeiten (P+R-
Haus sowie Marktfläche) wäre glaubhafter, wenn man die Parkge-
bühren – zumindest für die Zeit des Projektes – ausgesetzt hätte. 
Dass die öffentlichen Parkflächen auf dem Wochenmarktgelän-
de (außerhalb der Marktzeiten) ganztägig von Pkw-Fahrern aus 
dem Umland genutzt werden (um die Gebühr für das P+R-Haus 
zu sparen) bringt weder unserem lokalen Handel mehr Umsatz 
noch können wir diese Fläche als dorfnahen Parkraum selbst nut-
zen. Wäre hier nicht dringend eine Kurz-Park-Regelung (120 Mi-
nuten / Parkscheibe) geboten?

Es gibt viele Fragen. Wir sind gespannt auf die Erfahrungen am 
Ende der Projektzeit. Wenn allerdings die gleiche Agentur, die be-
reits in den vergangenen zwei Jahren mit ihrer Arbeit nicht über-
zeugen konnte, wieder beauftragt werden sollte, dann hieße es 
den Bock zum Gärtner zu machen.
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  Alles Reden ist sinnlos, wenn das Vertrauen fehlt.
			               Franz Kafka

Herzliche Grüße ,   
Ihr Manfred R. Heinz, Herausgeber

I M P R E S S U M 
www.volksdorfer-zeitung.de
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 Viele Berufe scheinen 
für lese- rechtschreib-

schwache Schüler*innen aus-
geschlossen. Denn nicht nur 
in der Schule sind Lesen und 
Schreiben Schlüsselqualifikati-
onen für einen guten Abschluss. 
Auch manche Berufe erfordern 
exzellente Fähigkeiten im Erle-
sen von Texten und eine tadel-
lose Rechtschreibung.

Seit über 25 Jahren gelingt 
es Maren Brennecke in ihrem 
LOS, Schüler*innen selbst für 
„die schreibende Zunft“ zu in-
teressieren. Nicht immer sind 
Eltern begeistert, wenn ihre 
Tochter plötzlich Journalismus 
studieren will. „Wohl wegen 
der schwierigen beruflichen 
Zukunftsperspektive!“, meint 
Maren Brennecke und ergänzt: 
„Auch in anderen Berufen ist 
richtiges Schreiben unerläss-
lich. Denken Sie an die Aufnah-
meprüfung bei der Polizei und 
deren legendäre Diktate!“ Aber 
dank der intensiven und indi-
viduell angepassten Förderung 
im LOS wird für die Kinder al-
les erreichbar.

Da inzwischen bereits Kinder 
ehemaliger LOSler angemeldet 
werden, ist es an der Zeit, der 
Nachfolgerin, Anna Angerstein, 
die Verantwortung für das Ins-

titut zu übergeben. Frau Brenn-
ecke bleibt als Beraterin und 
Pädagogin im LOS Volksdorf. 
Und Frau Angerstein kommt 
mit neuem Schwung und Ideen 
ins LOS. Viele Schüler*innen 
kennen sie schon und haben sie 
als Pädagogin schätzen gelernt.

Bereits seit über 12 Jahren 
engagiert sich Anna Angerste-
in für Kinder. Nach ihrem Auf-
baustudium übernahm sie die 
Leitung einer großen KITA. 
Sprachentwicklung war einer 
ihrer Schwerpunkte. Als sie von 

einem LRS-Problem im Famili-
enkreis erfuhr, beschäftigte sie 
sich intensiv mit dieser Thema-
tik und stieß dabei auf die LOS 

und deren erfolgreiches Kon-
zept. So zeichnete sich der Weg 
zum Thema „Legasthenie“ ab. 
„Die Leitungsfunktion hat mir 
sehr gefallen. Zusammen mit 
dieser neuen inhaltlichen Pers-
pektive empfand ich das als tol-
le Herausforderung“, berichtet 
Anna Angerstein.

Das LOS Volksdorf  
suchte Verstärkung 

Das LOS Volksdorf suchte Ver-
stärkung, so dass Anna Angers-
tein direkt in die Praxis eintau-
chen konnte. Inzwischen arbei-
ten sie und Maren Brennecke 
perfekt zusammen. Einem Lei-
tungswechsel steht nichts mehr 
im Weg. Ab dem 1. August wird 
Anna Angerstein voller Ener-
gie und Tatendrang die Leitung 
übernehmen, Maren Brennecke 
bleibt als Pädagogin den Schü-
lern erhalten.

FRISCHER WIND IM LOS

Legastheniker wird Rechtsanwalt?!

Maren Brennecke übergibt zum 1. August die Leitung der LOS  
an Anna Angerstein.

Seit über 40 Jahren  
erfolgreiche Förderung im  
Lesen und Schreiben!

Halenreie 42, 22359 Hamburg (Nähe U-Bahnhof Volksdorf) 
Tel.: 040 64 20 88 09  -  E-Mail: LOS-Hamburg@t-online.de
 Internet: www.los.de

A N Z E I G E

 Alma und Gustav Mahler 
verbringen ihre Sommer 

in Toplach in Südtirol. Mah-
ler liebt die Berge. Bei ausge-
dehnten Wanderungen schöpft 
er Kraft für seine Kompositio-
nen, denn er ist gesundheitlich 
angeschlagen. Alma ihrerseits 
vermisst den Trubel Wiens und 
die Gesellschaft ihrer Freun-
de dort. Sie kann dem ländli-
chen und schlichten Toplach 
und seinen Bewohnern partout 
nichts abgewinnen. Vor allem, 
weil auch die Liebe in ihrer Ehe 
zum fast 20 Jahre älteren Mah-
ler erkaltet ist. Der Sommer 
1910 verändert al-
les, als sie dem jun-
gen Walter Gropius 
begegnet und eine 
Affäre mit ihm be-
ginnt. Endlich fühlt 
sie sich wieder le-
bendig! Durch ei-
nen Zufall erfährt 
Mahler jedoch da-
von und das Dra-
ma nimmt seinen 
Lauf....

Hier lernt man zwei sehr un-
terschiedliche Menschen ken-
nen, die sich - auch durch einen 
gemeinsam erlittenen Schick-
salschlag - entfremdet haben: 
Alma, eine junge, lebenshung-
rige Frau, der das enge Rollen-
korsett ihrer Zeit wenig Mög-
lichkeiten lässt, ein erfülltes 
Leben zu führen. Gustav, eine 
Künstlerseele, die den Anfor-
derungen des normalen Lebens 
nicht gewachsen ist, durch sei-
ne große Sensibilität überfor-
dert ist im Umgang mit An-
deren. Eigentlich will er sei-
ne Ruhe vor der Welt und nur 

komponieren dür-
fen! Ihre Beziehung 
wird von Koppelstät-
ter fein ausgelotet. 
Ganz lebendig und 
sehr persönlich wer-
den hier Alma und 
Gustav dargestellt. 
Man kommt ihnen 
sehr nahe, lernt sie 
als im Leben Ringen-
de kennen. Vor allem 
auch Mahler ....

Dieses Bändchen hat mich sehr 
berührt und das, obwohl ich 
keine Klassikkennerin bin. Also 
nicht nur ein Buch für Musik-
liebhaber, sondern auch für alle 
anderen, die für zarte Töne und 
eine schöne Sprache empfäng-
lich sind! Koppelstätter erhielt 
für   „Almas Sommer“ ein Re-
cherche-Stipendium, mit Hil-
fe dessen er sich auf die Spuren 
von Gustav und Alma begeben 
konnte. 

Buchhandlung I.v.Behr
Im Alten Dorfe 31
Bestellen Sie bitte gern  
per Telefon oder E-Mail. 
Telefon: 040-603 12 86  
E-Mail: info@buecher-behr.com 

UNSER BUCHTIPP

„Almas Sommer“
vorgestellt von Sonja Kovacevic

7 Von Lenz Koppelstätter,  
erschienen im Kindler Verlag,  
Gebundenes Buch, 208  Seiten,  
20 €, ISBN: 978-3-463-00021-3

 Es wird eine riesige Fei-
er unter freiem Himmel 

– und ganz Hamburg ist einge-
laden. Nach zwei Jahren pan-
demiebedingter Einschränkun-
gen laufen bei NDR 90,3 und 
dem Hamburg Journal die Pla-
nungen für ein ganz besonde-
res Open-Air-Event auf Hoch-
touren: das NDR Festival in 
Volksdorf am Sonnabend, 23. 
Juli, und Sonntag, 24. Juli, mit 
Live-Musik, Party und einem 
großen Unterhaltungs- und In-
formationsangebot für die gan-
ze Familie. Direkt auf dem 
Volksdorfer Markt steigt dann 
das zweitägige Event mit in-
ternationalen und nationalen 
Acts, so dass das gesamte Are-
al zu einer Tanzfläche wird. Das 
Bühnenprogramm von NDR 
90,3 und dem Hamburg Jour-
nal moderieren am Sonnabend 
Nicole Steins und Ulf Ansor-
ge. Die Moderation am Sonn-

tag übernimmt Eva Tanski. Für 
die Menschen im Stadtteil wird 
es außerdem zusätzlich span-
nend: Auf sie kommt eine be-
sondere Aufgabe zu, die es live 
vor Ort zu lösen gilt. Der Ein-
tritt zum Event ist kostenfrei.

 Vereine präsentieren sich

Neben der großen Showbüh-
ne gibt es vor allem tagsüber 
mehrere Anlaufstellen mit viel 
Unterhaltung und Informati-

onen. Zahlreiche Vereine aus 
dem Stadtteil präsentieren sich 
und laden zum Mitmachen ein. 
Darüber hinaus stehen Pro-
grammverantwortliche des 
NDR für individuelle Fragen 
zur Verfügung und informie-
ren über die Arbeit in dem Me-
dienunternehmen. Auf der Ver-
anstaltungsfläche in Volksdorf 
finden die Besucherinnen und 
Besucher außerdem zahlreiche 
Angebote zum Verweilen und 

Entspannen. Wie das genaue 
Programm aussieht und welche 
Künstlerinnen und Künstler 
live zu erleben sind, wird noch 
bekannt gegeben. 

Rund um das NDR Festival 
in Volksdorf wird der Stadtteil 
Thema im Hamburger Stadtra-
dio NDR 90,3 und dem Ham-
burg Journal im NDR Fernse-
hen sein. Beide Programme be-
richten an den Veranstaltungs-
tagen direkt aus Volksdorf, 
sprechen mit den Menschen 
vor Ort und werfen einen Blick 
hinter die Kulissen.

NDR-SOMMERPARTY

Volksdorf tanzt mit dem NDR  

Nicole Steins und  
Ulf Ansorge moderieren  
das Bühnenprogramm.
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Frischemarkt Simon  ·  Anja und Heiko Böhmermann Handels GmbH · Weiße Rose 1  ·  22359 Hamburg
Tel.: 040 241899 0  ·  info@frischemarkt-weisserose.de  ·  www.frischemarkt-weisserose.de

Unsere Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. :   8:00 bis 19:00 Uhr   ·   Sa.:   8:00 bis 16:00 Uhr  

Was für eine Schnapsidee!
UNSER Kentucky Straight Bourbon

In kongenialer Zusammenarbeit mit der Firma Bartels-Langness, den Experten von Kyle’s Crafted 
Manufaktur und der Expertise von Heiko Böhmermann ist es gelungen, einen ganz besonderen 
Kentucky Bourbon Whiskey zu kreieren, der von Geschmack und Reifung einzigartig ist.

Dieser neue Whiskey hat nach seiner 3-jährigen Fassreifung eine Veredelung in einem 240 Liter Fass 
bekommen, in welchem vorher ein italienischer Grappa gereift war.  Erst nach 4 Monaten wurde der 
Kentucky Bourbon abgefüllt und jede einzelne Flasche von Hand etikettiert. 

Diese Spezialedition ist auf 120 Flaschen limitiert und daher ein echtes Highlight für jeden 
Whiskey-Liebhaber.

Somit können wir Ihnen unter der Eigenmarke „Frischemarkt Simon“ neben unserem köstlichen Rot- 
und Weißwein nun auch diesen außergewöhnlichen Whiskey präsentieren.

Kommen Sie vorbei und lassen sich von unserer Begeisterung anstecken  –  wir freuen uns auf Sie! 

Wenn aus einer Schnapsidee ein hervorragender Whiskey entsteht!

     Karin Schikopp, Fachberaterin der Fa. Bartels-Langness und Heiko Böhmermann, 
Geschäftsführer Frischemarkt Simon, haben sich vom Spitzenergebnis überzeugt

 „Hurra, es ist geschafft!“ 
Dies waren im Juni 2002 

die Schlagzeilen der Presse zur 
Neu- und Wiedereröffnung der 
Koralle am neuen Standort in 
Volksdorf. Nach der Schlie-
ßung des alten Traditionski-
nos im hinteren Gebäudeteil 
der Deutschen Bank (im De-
zember 1999) waren es zwei 
Schülerinnen, die mit ihrer For-
derung nach Fortbestand des 
Filmtheaters den Stein ins Rol-
len brachten. Schnell formier-
te sich ein Freundeskreis, aus 
dem sich - nachdem Gesprä-
che mit dem bisherigen Grund-
eigentümer und Vermieter ge-
scheitert waren - die Grün-
dung eines Fördervereins ent-
wickelte. Die alte Bestuhlung 
wurde demontiert und einge-
lagert, jetzt galt es eine neue 
Immobilie zu finden. Christian 
Irrgang zog das alte Umspann-
werk beim Wochenmarkt in Be-
tracht, Gespräche mit Bezirks-
amtsleiter Klaus Meister signa-
lisierten Unterstützung und der 
Volksdorfer Architekt Dieter J. 
Glienke begann mit den Ent-
würfen. Das Unterfangen er-
wies sich als schwierig, das Ge-
bäude hatte seine Tücken. Zwei 
Jahre lang tingelte der Förder-
verein mit „Koralle im Exil“ 
(mit transportablem Projek-
tor und Leinwand) von Schul-
aula bis Kirchenraum, veran-
staltete Open-Air-Vorführun-
gen und sammelte Spendengel-
der. Am Ende wurde eine Stif-
tung ins Leben gerufen, die als 
Vertragspartner für Grundeig-
ner und Hypothekengeber auf-
trat. Gleichwohl dauerte es bis 

zur Eröffnung des neuen „Bür-
gerhauses“ mit dem neuen 
Kino Koralle zweieinhalb Jah-
re, bis alles stand. Im Unter-
geschoss gab es eine rustikale 
Musikkneipe, Im Obergeschoss 
eine hell-freundliche Wirtsstu-
be, nebenan zwei attraktive, 
moderne Kinosäle (der Kleine 
Saal mit der Original-Bestuh-
lung der alten Koralle) und im 
Dachgeschoss dachte man an 
eine Nutzung als Internetcafé. 
So waren die Zeiten.

Glücksfall Hans-Peter Jansen

Der wichtigste Mann war – und 
ist – Hans-Peter Jansen, der seit 
der ersten Stunde die Koralle 
betreibt. Ein Glückfall! Der be-
geisterte Filmfreund hatte in 
den siebziger Jahren mit fünf 
Freunden ein Lichtspielhaus er-
worben, das allerdings 1992 sei-
ne Pforten schloss. Doch Jansen 
war von dem Medium Film der-
art besessen, dass er neue Kinos 
eröffnete. Heute betreibt er vier 
Lichtspielhäuser in Hamburg, 
weitere in Plön und auf Feh-
marn. Blockbuster sorgen für 
den nötigen Umsatz, sein „Pro-
grammkino“ begeistert ein Pu-

blikum, das sich für besondere 
Werke interessiert. Kino ist für 
Hans-Peter Jansen „Kulturstät-
te“, sein Lebensmotto: “Kino ist 
nicht alles, aber ohne Kino ist 
alles nichts.”

Dank für den langen Atem

Von der Premiere in der neuen 
Koralle bis heute sind nun tat-
sächlich schon 20 Jahre ver-
gangen, und es geht dem Haus 
immer besser. Aus zwei Kinosä-
len sind inzwischen drei gewor-
den und das Bistro erfreut sich 
großer Beliebtheit. Die schwie-
rigen Corona-Lockdowns wur-
den mit vereinten Kräften über-
standen und liegen hoffentlich 
endgültig hinter uns. An die-
ser Stelle möchte sich der Vor-
stand bei den Betreibern für Ih-
ren langen Atem bedanken. Im 
Bistro wirtschaftet die vereinte 
Familie Marczuk, und Hans-Pe-
ter Jansen hat es geschafft, mit 
seinem anspruchsvollen Kino-
programm die Koralle als feste 
Größe in der Hamburger Kul-
turlandschaft zu etablieren. 
Mehr als das: Die Koralle ist in-
zwischen eines der wichtigs-
ten Arthouse-Kinos in Deutsch-

land, jährlich ausgezeichnet 
von der Bundesbeauftragten 
für Kultur und Medien sowie 
der Hamburger Kulturbehörde.

Das Jubiläumswochenende

Das Jubiläumswochenende 
startet am Sonnabend, den 11. 
Juni um 20.30 Uhr mit einer 
echten Sensation. Hans-Peter 
Jansen ist es gelungen, einen 
Hollywoodfilm, der erst bei den 
Filmfestspielen in Cannes der 
Weltöffentlichkeit vorgestellt 
wird, nach Volksdorf zu holen. 
Also eine absolute Weltpremi-
ere! Mehr darf an dieser Stelle 
nicht verraten werden.

Am Sonntag, den 12. Juni 
um 12.00 Uhr präsentiert 
Hans-Jörg Frey sein Solopro-
gramm „Der Banker“ auf der 
Bühne des großen Kinosaals. 
Anschließend werden Ham-
burgs Finanzsenator Dr. And-
reas Dressel und Kultursenator 
Dr. Karsten Brosda Grußwor-
te sprechen. Danach folgt die 
nächste Filmpremiere: „Mon-
sieur Claude und sein großes 
Fest“ kommt auf die Leinwand. 
Das Jubiläumsprogramm be-
schließt am Sonntag abend um 
19.00 Uhr der Weltmeister der 
Zauberkünstler Jan Logemann, 
der, wenn er nicht in der Koral-
le auftritt, in Las Vegas auf der 
Bühne steht.

Von Anfang Juni an wird im 
Treppenhaus die Ausstellung 
„Vom Umspannwerk zum Bür-
gerhaus“ präsentiert. Diese 
umfangreiche Dokumentation 
zeigt die Anfänge des Bürger-
hauses bis zur Eröffnung vor 20 
Jahren. Alle Jubiläumsveran-
staltungen an diesem Wochen-
ende werden natürlich von der 
„Stiftung Koralle“ unterstützt.

20 JAHRE BÜRGERHAUS KORALLE!

Von Nachbarn gewollt,  
von Bürgern finanziert

Komfortable Kinosäle  
in verschiedenen Größen
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 Es war ein Abend von 
den Kleinen für die Klei-

nen! Welch stimmiger Zufall, 
dass die Ukulele die Hauptrol-
le in der Band „Quadromania“ 
spielt. Erstaunlich, wie es den 
Musikern gelingt, mit nur vier 
dieser kleinen Instrumente, 
unterstützt allein durch einen 
E-Bass und Gesang, eine un-
glaubliche Klangfülle zu erzeu-
gen. Vor ausverkauftem Haus 
genossen die Besucher die be-
schwingten Melodien aber auch 
die nachdenklich stimmenden 
Klänge. Sie bedachten die Mu-
siker mit stürmischem Applaus 
und honorierten damit auch de-
ren Entschluss, die Eintrittserlö-
se zwei Projekten für die Kleinen 

zukommen zu lassen.  
So konnten den beiden ge-

meinnützigen Vereine „Kitra- 
Kinderträume – Sueños de Ni-
ños e.V“. und „Schrødingers 
City Kids“ vom Schroedingers 
SternChance e.V. jeweils 469 
Euro gespendet werden. Die 
KunstKate einmal in der Positi-
on der Gebenden statt der Emp-
fangenden – Danke der Band 
Quadromania unter der Lei-
tung von Bernd Hof für diese 
wundervolle Erfahrung!

Die beeindruckende Foto-
ausstellung von Dr. Jürgen 
Steidinger ist noch bis zum 22. 
Juni zu bewundern, der Ver-
kaufserlös fließt überwiegend 
in das Nicaragua-Projekt des 

engagierten Kinderarztes, der 
mit 50 Jahren seinen sicheren 
Posten im AK Wandsbek aufge-
geben hatte, um sich „vor Ort“ 
für die Belange der notleiden-
den Kinder in Hamburgs Part-
nerstadt Leon einzusetzen.

Mittwoch und Donnerstag 
von 11 bis 18 Uhr sowie Frei-
tag und Samstag von 11 bis 14 
Uhr ist das KatenTeam vor Ort, 
berät Sie gerne beim Kauf der 
Exponate und stellt bei Bedarf 
den Kontakt zu den ausstellen-
den Künstlern / Kunsthandwer-
kern her. 

Noch eine gute Nach-
richt: Nach über zweijähri-
ger Zwangspause wird es wie-
der eine Sonderausstellung mit 

KunstHandWerk in Haus und 
Hof geben – am 25. und 26. 
Juni, jeweils von 11 bis 18 Uhr! 
Der Eintritt ist frei. Flyer mit nä-
heren Informationen erhalten 
Sie im KatenLaden.

Musikalisch geht es weiter 
mit The Blueberry Smokes 
am Samstag, dem 11. Juni um 
18 Uhr. Zwei Gitarren, eine Ca-
jon, drei Stimmen und ein Sa-
xophon erzählen Geschichten 
von Freiheit, Liebe, Sehnsucht, 
vom Scheitern und Wiederauf-
stehen. Die Band: Jenny Bug-
la (voc, perc), Marko Engbring 
(voc, git), Tom Jack (dobro, sli-
de), Kurt Buschmann (cajon, 
sax). Nach Möglichkeit soll die-
ses und alle weiteren „Som-
mer-Konzerte“ auf der Bühne 
im idyllischen KatenHof statt-
finden.

Es ist tatsächlich 20 Jahre 
her, dass die Hamburger Band 
Mischpoke ihren ersten Auf-
tritt in der KunstKate hatte. 
Umso größer ist die Freude auf 
das Konzert am Sonntag, dem 
12. Juni, um 16 Uhr. Mischpo-
ke hat ihr Zuhause in der Musik 
gefunden, im Miteinander der 
Kulturen und Genres zwischen 
Klezmer, Jazz, Tango, Weltmu-
sik und Klassik. 

Sängerin und Klarinettistin 
Magdalena Abrams, Kontrabas-
sistin Maria Rothfuchs, Gitar-
rist Frank Naruga, Violinistin 
Cornelia Gottesleben und Jazz-
pianist Christoph Spangenberg 
bereichern sich aufs Schönste 
gegenseitig, bis dieser ganz spe-
zielle Mischpoke-Sound ent-
steht. Konzerte von Mischpoke 
wirken wie eine große musika-
lische Aufforderung, unser aller 

Neues aus der Kunstkate

Mit Kleinem Großes bewirken
Rückblick auf eine gelungene Benefiz-Veranstaltung

Zusammenleben voller Freude 
und zugleich respektvoll zu ge-
stalten.

Die Band Jawbone hat sich 
zusammengefunden, um die al-
ten Klangwelten der amerikani-
schen Urmusik neu zu ergrün-
den. Mit Leidenschaft verbin-
den die fünf Musiker gekonnt 
Elemente aus Bluegrass, Folk 
und Blues. Die Songs werden 
perfekt untermalt von erstklas-
sigem Harmoniegesang. 

Jawbone, das sind Boris 
Sundmacher (voc, mando git, 
bj), Sven Fritz (voc, viol), Jus-
tin Jardine (voc, git), Eberhard 
Marold (voc, bass), Gunther 
Andernach (wbd, perc). Auch 
dieses Konzert soll nach Mög-
lichkeit im KatenHof stattfin-
den - am Samstag, dem 18. Juni 
um 17 Uhr.

Die Berliner Band TriOle be-
geistert ihr Publikum mit einer 
perfekten Fusion aus westeu-
ropäischem Jazz und osteuro-
päischen Balkanklängen. Die 
klassisch ausgebildeten Musi-
ker ergänzen sich auf der Büh-
ne perfekt. Sie freuen sich auf 
ihre Premiere in der KunstKa-
te am Freitag, dem 30. Juni 
um 20 Uhr. Gespielt werden 
ausschließlich Eigenkomposi-
tionen von Sergej Sweschins-
ki. Die Musiker: Sergej Swe-
schinski am Kontrabass, Adam 
Tomaschewski an Xylopohon 
und Marimba-Percussion, Ru-
dik Yakhin am Knopfakkorde-
on und Jana Mishenina an der 
Geige.

Les Hommes du Swing be-
steht aus hinlänglich bekann-
ten Musikern der Hamburger 
Jazz-Szene. Neben dem Gei-
ger Jordan Rodin, Mitglied der 
Hamburger Symphoniker, zäh-
len zur Band die beiden Gitar-
risten Patrick Pagels und Ben-
jamin Boitrelle, sowie Bassist 

Axel Burkhardt. Das Quartett 
widmet sich sowohl dem tradi-
tionellen Swing als auch dem 
Gipsy-Jazz, einem Genre, das 
allen Musikern vertraut ist. In 
traditioneller Besetzung feiert 
Les Hommes du Swing die fran-
zösischen Wurzeln dieser Mu-
sik in der KunstKate am Sams-
tag, dem 2. Juli um 18 Uhr.

Ins Schwärmen geraten die 
Stammbesucher bei der Erinne-
rung an das traumhafte Konzert 
vom Otto Groote Ensemble im 
vergangenen Jahr. Ottos musi-
kalische Vorlieben lagen schon 
immer im Bereich Singer/Song-
writer. Der Klang seiner ostfrie-
sisch-plattdeutschen Mutter-
sprache ist verwandt mit vielen 
Sprachen entlang der Nordsee-
küste. Manche Lieder erinnern 
an irische, schottische oder 
skandinavische Folksongs. Lie-
der, gewoben aus dem blauen 
Licht des Nordens - Otto Groo-
te (Gesang, Gitarre), Ralf Strot-
mann (Gesang, Bass), Matthi-
as Malcher (Gesang, Gitarre). 
Sollte das Wetter „mitspielen“, 
wird das Konzert am Sonntag, 
dem 10. Juli um 15 Uhr wieder 
im KatenHof stattfinden. 

7 Nutzen Sie gerne den Vor-
verkauf, auch für die folgenden 
Konzerte: Tom Shaka am 16. Juli, 
Bernd Rinser am 23. Juli, das Joe 
Kučera Trio am 5. August sowie 
Abi Wallenstein und Günther 
Brackmann am 7. August.

7 Kartenbestellung vorzugsweise 
per Mail an kunstkate.volksdorf@
googlemail.com. Platzreservie-
rung inbegriffen. Näheres unter 
0172 4049762 (Bärbel Krämer).
Bleiben Sie gesund! 
Herzlich willkommen  
in der KunstKate Volksdorf,  
Eulenkrugstraße 60-64.

Danke, Quadromania! Mischpoke
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 Eine Ausbildung zur Pfle-
gefachfrau/-mann ist ein 

exzellenter Start für eine Kar-
riere in der Pflege. Beim PTW 
Pflegeteam in Volksdorf kom-
men noch die hohe Ausbil-
dungsqualität und das familiä-
re Team dazu. 

Eine Arbeit, die erfüllt, eine 
ordentliche Vergütung und 
Jobsicherheit auch in unsiche-
ren Zeiten – Argumente für eine 
Ausbildung in der Pflege gibt es 
viele. 2020 ist mit der generali-
sierten Pflegeausbildung noch 
ein weiterer guter Grund da-
zugekommen: die Bandbreite 
der Berufsmöglichkeiten. Denn 
aus den drei Berufen Gesund-
heits- und Krankenpfleger, Ge-
sundheits- und Kinderkran-
kenpfleger sowie Altenpfleger 
ist ein Beruf geworden: Pflege-
fachfrau/-mann. Die Optionen 
für Einsatz, Weiterbildung und 
-entwicklung sind damit noch 
vielfältiger. Ob in der Arztpra-
xis, im Krankenhaus, im Pfle-
geheim oder in der ambulanten 
Pflege – nach der Ausbildung 
stehen die unterschiedlichsten 
Jobmöglichkeiten zur Verfü-
gung. Und bei Fernweh: der Ab-
schluss ist EU-weit anerkannt!

Xiao Wang, die seit 2020 ihre 
Ausbildung beim PTW Pflege-
team macht, hatte einen Tipp 
von einer Bekannten bekom-
men. Sie bewarb sich kurzer-
hand und hatte Glück: Ge-
schäftsführer Carsten Hackamp 
und Ausbildungsleiterin Ma-
rina Oehlenschläger luden sie 
zum Kennenlernen ein. „Schon 
beim ersten Gespräch wuss-
te ich, dass alles passt“, sagt 
die Auszubildende. Die Werte, 
die im Unternehmen gepflegt 
werden, haben sie sofort ange-
sprochen. Gereizt hat sie an der 
Pflegeausbildung aber auch die 
Beschäftigung mit dem The-
ma Gesundheit. „Mein Sohn 
studiert in Heidelberg Medi-
zin und hat mich mit seiner Be-
geisterung für medizinisches 
Fachwissen angesteckt“, erklärt 
die gebürtige Chinesin, die seit 
2019 in Deutschland lebt.

Zu den Aufgaben der Auszu-
bildenden zählen Körperpflege, 
medizinische Behandlungspfle-
ge, aber auch die Kommunika-

tion mit den Kunden. „Beim 
Plaudern kann ich sofort erken-
nen, ob es ihnen gut geht oder 
nicht“, erklärt Xiao Wang. Ende 
2021 hat sie nach zwei Jahren 
Ausbildung zur examinierten 
Pflegefachfrau die Zwischen-
prüfung gemacht – und mit 
Bestnote bestanden. „Wir sind 
sehr stolz auf Xiao“, sagt Mari-
na Oehlenschläger. Völlig klar, 
dass sie nach der Ausbildung 
übernommen wird. Da sie nur 
noch ein Ausbildungsjahr vor 
sich hat, darf sie mittlerwei-
le auch allein zu Kunden fah-
ren. „Das Besondere an unserer 
Ausbildung ist, dass wir unse-
re Azubis in den ersten beiden 
Jahren bei ihren Touren immer 
begleiten“, so die Ausbilderin. 
Auch bei den Praxiseinsätzen 
im Pflegeheim oder Kranken-
haus werden sie nicht allein ge-
lassen. „Wir nehmen die Anlei-
tung sehr ernst und freuen uns, 
wenn unsere Azubis auch ihre 
eigenen Ideen mitbringen“, 
sagt Marina Oehlenschläger.

Nicht alle Pflegedienste kön-
nen mit einer so intensiven Be-
treuung durch die Praxisanlei-
terinnen punkten. Flache Hi-
erarchien und ein familiäres 
Team sorgen außerdem für ei-
nen angenehmen Umgang mit-
einander. 

Mehr erfahren 
www.ptw-pflegeteam.de/job/
ausbildungsangebot-pflegefach 
frau-mann-in-hamburg/
www.ptw-pflegeteam.de/ 
karriere/
und jetzt bewerben: 
mail@ptw-pflegeteam.de

PTW PFLEGETEAM

Ausbildung zur  
Pflegefachfrau/-mann
Vielseitig und zukunftssicher

Ausbildungsleiterin Marina  
Oehlenschläger und Xiao Wang  
mit ihrem Zeugnis.

FÖRDERVEREIN ST. GABRIEL

Kultur in der Kirche
 Die Präsentation des Buches 

„Das Haus des Paul Levy, Rothen-
baumchaussee 26“ von und mit 
dem Lichtkünstler Michael Batz 
in der Kirche St. Gabriel war ein 
großer Erfolg. Bei dieser Gele-
genheit wurden sogar mehr sei-
ner Bücher verkauft als zuvor 
im Literaturhaus an der Alster. 

Der Förderverein St. Gabriel 
setzt die außerordentlich belieb-
te Reihe seiner kulturellen Ver-
anstaltungen in der Kirche fort. 
Nach der vor wenigen Tagen er-
öffneten Ausstellung des Volks-
dorfer Malers Günter Pietsch 
zum Thema „Begegnungen“ 
(bis zum 10. Juli)  widmet sich 
das folgende Kulturevent am 
Freitag, den 17. Juni, 18 Uhr 
dem Hamburger Stadtpark.

Der bekannte Gartenarchitekt, 
Denkmalpfleger und Freiraum-
gestalter Dr. Joachim Schnit-
ter, der bereits das Parkpfle-
gewerk für den Ohlendorff-
schen Park erstellt hat, referiert 
mit Lichtbildern über das The-
ma: „Zwischen Lichtwark und 
Thunberg – Vom nicht enden-
den Ringen über Raumkunst 
und Naturbild im Hamburger 
Stadtpark“. Auch profanere 
Themen sind ihm nicht fremd. 
Er kann einen ganzen Abend 
bestreiten mit auch in Volksdorf 
gern geführten Überlegungen 
über - zum Beispiel - „Die Gar-
tenbank“. Zurzeit arbeitet er an 
einem Buch über die Künstler-
kolonie Hittfeld. 

KLÖPPERPARK 

Wertvolle  
Grünflächen  
in Gefahr?
VON THILO KLEIBAUER 

 Der Klöpperpark ist ein wich-
tiger Grünzug mit umfangrei-
chem altem Baumbestand. Da-
her wurde diese Fläche zwi-
schen Schemmannstraße und 
Saseler Weg von der Umweltbe-
hörde auch als Biotopverbund 
ausgewiesen. Umso erstaunli-
cher, dass der zur Finanzbehör-
de gehörende Landesbetrieb 
Immobilienmanagement nun 
eine Teilfläche ohne Abstim-
mung mit Bezirk oder Umwelt-
behörde an einen auswärtigen 
Verein vermietet hat. Der Ver-
ein nutzt die Fläche mehrmals 
wöchentlich als Treffpunkt, ei-
nige Zelte wurden aufgestellt 
und abendliche Lagerfeuer ab-
gehalten.

 Nach den Angaben der Stadt 
wurde die Fläche für eine „gärt-
nerische Nutzung“ vermie-
tet. Dies entspricht allerdings 

weder der tatsächlichen Nut-
zung durch den Verein, noch 
ist eine gärtnerische Nutzung 
von Waldflächen ökologisch 
sinnvoll. Zudem gibt es kei-
nerlei räumliche Abgrenzung 
zum direkt angrenzenden ge-
schützten Feuchtbiotop an der 
Schemmannstraße. Damit wi-
derspricht die Vermietung des 
Grundstücks auch eklatant den 
Vorgaben des Bebauungsplans, 
der den erforderlichen Schutz 
des Biotops hervorhebt. Eine 
ökologisch wertvolle Grünflä-
che mit Freiraum für wildleben-
de Pflanzen und Tiere wird da-
mit akut gefährdet.  

 Mit mehreren Anfragen und 
einer Initiative im Regionalaus-
schuss hat die CDU auf diese 
Fehlentwicklung hingewiesen. 
Trotzdem hat offenbar kein Ver-
treter der Stadt vor Ort geprüft, 
ob eine Vermietung des Grund-
stücks sinnvoll ist und welche 
Auswirkungen sich dadurch er-
geben. Das darf nicht sein. Ge-
rade angesichts eines hohen 
Nachverdichtungsdrucks müs-
sen ökologisch wertvolle grü-
ne Oasen besonders geschützt 
werden.

Meine Stadt, mein Dorf, meine Apotheke.

Im Alten Dorfe 38 · 22359 Hamburg · Telefon: 040/603 44 16 · www.alteapothekevolksdorf.de

Vo l k s d o r f

Auf Wunsch 
liefern wir unsere 

Produkte auch direkt 
mit unserem Elektro-
Smart zu Ihnen nach 

Hause.

 Laut dem Robert Koch- 
Institut leidet jeder zwei-

te bis dritte Deutsche unter 
chronischen Schmerzen. Am 
häufigsten sind dabei Nacken- 
oder Rückenschmerzen, Hüft- 
und Knieschmerzen. Die Deut-
sche Schmerzgesellschaft gibt 
an, dass jeder zweite durch 
Schmerzen im Berufsleben ein-

geschränkt ist. Und jeder fünfte 
aufgrund der Schmerzen nicht 
in der Lage ist zu arbeiten. Kon-
ventionelle Therapien greifen 
in vielen Fällen nicht zufrieden-
stellend. 

„Viele Patienten klagen da-
rüber, dass sie trotz langjäh-
riger Therapien weiterhin un-
ter Schmerzen leiden müssen“ 

sagt Johannes Bernot, welcher 
zusammen mit seiner Frau eine 
Praxis für Schmerztherapie, 
Akupunktur und Chinesische 
Medizin in Volksdorf betreibt.

Wodurch zeichnet sich das 
Therapiekonzept der Praxis 
Bernot aus?

Für optimale Effekte kombi-
nieren wir Akupunktur, Tui-
na-Massagen und Chinesische 
Arzneimitteltherapie (Pflanzli-
che Naturheilkunde).

Mit der Akupunktur werden 
unterschiedliche Netzwerke im 
Körper aktiviert um komplexe 
Schmerzen zu mindern und das 
Nervenkostüm zu beruhigen.

Die Tuina-Massage geht ge-
zielt auf die betroffenen Kör-
perstellen ein und eignet sich 
vor allem bei Schmerzen des 
Bewegungsapparates wie Rü-
cken-, Knie-, Schulter-, Nacken- 
und Kopfschmerzen. Durch 
Verwendung von Akupressur 
und Einbeziehung von Leitbah-
nen eignet sich die Tuina Mas-
sage ebenso für Kinder und Pa-
tienten mit Hypersensitivität.

Die Chinesische Arzneimit-
teltherapie ist ein essentieller 
Bestandteil der Therapie und 

hilft die Beschwerden von „in-
nen“ anzugehen. Oftmals kön-
nen wir über diesen Weg chro-
nische und versteckte Entzün-
dungen lindern, organische 
Störungen regulieren und so-
mit die Wurzel von Schmerz-
syndromen behandeln.

Früh handeln zahlt sich aus.

„Je früher die Therapie begon-
nen werden kann, desto ein-
facher und schneller geht es“ 
sagt Johannes Bernot. „Sind 
Schmerzen erst einmal chro-
nisch, benötigt es eine gewis-
se Weile um den Schmerz auch 
wirklich wieder loszuwerden 
und ihn nicht nur zu betäuben.“ 

Das Konzept der Pra-
xis Bernot greift effektiv in 
den Schmerzzyklus ein und 
kann den Kreislauf unterbre-
chen. Dadurch kommt der Pa-
tient schnell wieder in einen 
schmerzfreien Zustand. 

CHINESISCHE MEDIZIN

Effektive Schmerztherapie
Schmerzen sind einer der Hauptgründe  
für verminderte Lebensqualität

Kattjahren 1 c, Volksdorf
Tel:    040/ 359 85 168
Mail: mail@praxis-bernot.de
www.praxis-bernot.de

Johannes und Jasmin  Bernot.

A N Z E I G E

Immer wieder suchten Passanten den Zuweg von der Gussau zu St. 
Gabriel. Nun hat ein Anwohner einen ebenso dekorativen wie hilfreichen 
Wegweiser entworfen und auf dem Grundstück an der Ecke Gussau 31 
installiert. Freunde und Besucher von St. Gabriel sagen: „DANKE!“.
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moin-freunde.de

Guten Freunden empfiehlt 
man das richtige Konto.

Weitersagen lohnt sich also. 
Und das Beste: Sie erhalten 
eine Dankeschön-Prämie von 
50 Euro für Sie selbst oder 
75 Euro für Ihren Wunschverein.

  Freunde

Anzeige_92x100mm_moinFreunde_20220512.indd   1 12.05.22   19:24

Dienstag, 14. Juni, um19 Uhr im 
Wagnerhof im Museumsdorf

Das Gemischte Doppel 
Gespräch / Vortrag: Literarische 
Empfehlungen für den Sommer

  Was soll man lesen, wie 
den Überblick behalten im Di-
ckicht der literarischen Neuer-
scheinungen? Seit vielen Jah-
ren versucht „Das Gemischte 
Doppel“ - die Literaturkritike-
rin Annemarie Stoltenberg und 
der Leiter des Literaturhauses 
Hamburg, Rainer Moritz -, die 
Spreu vom Weizen zu trennen 
und das wirklich Lesenswerte 
zu präsentieren. Auch für die-
sen informativen und kurzwei-
ligen Abend in Volksdorf haben 
sie knapp 20 Titel – Belletristik 
und Sachbuch bunt gemischt 
– aus dem aktuellen Angebot 
des Büchermarkts ausgewählt. 
(Kartenvorverkauf: Buchhand-
lung I.v.Behr).

Dienstag, 28. Juni, um 19 Uhr im 
Wagnerhof im Museumsdorf

Drei Zauberkünstler. 
Hundert Illusionen
Ein Abend der Magie mit  
Uwe Breuer, Sven Kuselnik,  
Jörg Willich

  Drei Hamburger Zauberer 
vereinen ihre magischen Kräf-
te, um Sie in ihre Welt der Wun-
der zu entführen. Fingerfer-
tigkeit, Charme und Witz las-
sen den Abend zu einem fas-
zinierenden Erlebnis werden. 
Uwe Breuer zauberte als Magi-
er und Mentalist auf vier Kon-
tinenten und Meeren. Sven Ku-
selnik, ein zaubernder Koch,  
möchte Sterne-Zauberei und 
keine Fast-Food-Unterhaltung 
liefern.  Jörg Willich verzaubert 
mit Wortwitz und Situations-
komik. Seine Fingerfertigkeit 
bescherte ihm den Deutschen 
Meistertitel der Zauberei und 
führte ihn in fast alle Län-
der Europas und ins renom-
mierte Magic Castle in Holly-
wood. (Der Abend ist auch für 
Kinder ab 12 Jahren geeignet. 
Kartenvorverkauf: Buchhand-
lung I.v.Behr).

Zur Überbrückung der 
Sommerpause veranstaltet 
der Kulturkreis wieder zwei 
Open-Air-Konzerte im schö-
nen Vorgarten der Ohlen-
dorff´schen Villa. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird ge-
beten.

Donnerstag, 7. Juli, um 18 Uhr
Open-Air-Konzert: 
Combonism

  Der Kulturkreis konnte 
noch einmal die Band Com-
bonism verpflichten, die sich 
aus der bekannten JazzCom-
bo des Walddörfer Gymnasi-
ums entwickelt hat und die ihr 
Publikum auch schon im letz-
ten Open-Air-Sommer begeis-
terte. Freuen Sie sich auf eine 
Mischung aus Jazz, Blues, Soul 
und Pop - ein Programm für alle 
Altersgruppen.

Mittwoch, 10. August, um 18 Uhr
Open-Air-Konzert:  
Gypsy Swing

  Die bekannte Band Gypsy 
Swing des Violinisten Helmut 
Stuarnig, ehemaliges Mitglied 
der Hamburger Symphoni-
ker, und seiner Musikerfreun-
de Frank Laue (Gitarre), Peter 
Scharonow (Kontrabass) und 
der Jazz-Sängerin Ioanna Sia-
nou begeisterten schon im letz-
ten Jahr das Volksdorfer Publi-
kum – und dies trotz heftigen 
Regens. In diesem Jahr erwar-
tet Sie wieder ein mitreißendes 
Konzert -  in der lauschigen At-
mosphäre eines bestimmt war-
men, sonnigen Sommerabends 
vor der Villa…  

7 Ein abschließender Hinweis: Die 
jährliche Mitgliederversammlung 
findet am Montag, dem 20. Juni,  
in der Ohlendorff´schen Villa statt. 
Alle Mitglieder erhalten dazu  
eine Einladung.

Kulturkreis Walddörfer
Literarisches, Magisches   
und Musikalisches
Der Kulturkreis Walddörfer freut sich,  seinem Volksdorfer Publikum  
ein sommerlich buntes Programm anbieten zu können

Gypsy Swing

Zauberkünstler

Combonism

 Schaut man/frau sich 
beim „Flanieren“ in der 

Volksdorfer Einkaufsmeile um, 
muss man sich die Frage gefal-
len lassen, wer denn nun vor 
wem Angst hat. Ein Wall von 
Blumen, Wänden und Bänken 
im Kistenholzcharme schirmt 
die Flanierenden vom Autover-
kehr so ab, dass von dem ein-
mal beschworenen „Miteinan-
der“ wohl nicht mehr die Rede 
sein kann. Jeder für sich, jeder 
in seiner Spur.

Dabei hat unser Zentrum 
doch so viele „verschütte-
te“ Schätze – ungenutzte oder 
falsch genutzte Flächen, Punk-
te, an denen  sich ein Verhar-
ren lohnt, weil sie Aus- und Ein-
blicke versprechen – aber auch 
Verknüpfungen z.B. mit den 
Wiesenhöfen, wo kleine Bist-
ros, Restaurants und Apotheke 
mit Arztpraxen und immerhin 
einem Supermarkt mit Bücher-
halle und Kundenzentrum die 
Einkaufsmeile ergänzen.

Verknüpfungen mit den Park-

plätzen, Verknüpfungen mit der 
U-Bahn-Station und schließlich 
– fast neuralgisch zu nennen – 
die Verknüpfung mit der ande-
ren (der besseren?) Hälfte des 
Zentrums in der Weißen Rose.

Und die Schätze? Blicken wir 
doch gleich weiter zur Verknüp-
fung Wiesenhöfen / Im Alten 
Dorfe: Da liegt eine „Grünflä-
che“ brach, die scheinbar ein-
zig die Aufgabe hat, den Blick 
in die Einkaufsmeile zu ver-
sperren. Ein Gedenkstein für 
den alten Kaiser Wilhelm I. (!) 
versteckt sich verschämt hinter 
stacheligem Gestrüpp des Ver-
kehrsgrüns und lehnt sich an 
eine „Friedenseiche“ – Frieden, 
da klingelt doch was?

Gleich daneben wartet eine 
große, leere Asphaltfläche vor 
der Sparkasse darauf, wie sich 
Fußgänger und Abbieger wohl 
einigen. Wieviel gestalterisches 
und Nutzungspotenzial haben 
doch beide Flächen zusammen!

Dann die Ohlendorff’sche 
Villa. Statt einer Möglichkeit 

der Annäherung der Flanieren-
den mit den dort Zeitunglesen-
den und Kaffeetrinkenden wird 
eine abschirmende Mauer an-
geboten. Wie wärs mit einem 
kleinen Platz auf beiden Seiten 
der Fahrbahn genau in der Ach-
se der Villa? Könnte dort nicht 
auch der Ohlendorffsche Löwe 
aus Hamm einen guten Ort be-
kommen?). 

Nun das Herz der Meile am 
Schnittpunkt von Claus-Ferck-
Straße, Im Alten Dorfe und der 
Weißen Rose. Das Herz muss 
offen gelegt, aufgewertet wer-
den, ein kleiner Brunnen (eine 
Fontaine?) aber wenigstens 
doch ein großzügiger Über-
gang von einem zu den ande-
ren Strahlen des Einkaufsterns 
sind nur eine der Ideen, die hier 
verwirklicht werden könnten. 
Hat schon jemand über eine 
Trennung in zwei Sackgassen 
zur Erschließung der privaten 
Stellflächen gedacht, mit der 
immer fantasiereichen Müllab-
fuhr läßt sich doch eine intelli-

gente Lösung finden?
Zum Schluss sei noch auf 

den Parkplatz vor dem Bahn-
hof – mit Grün!! – hingewie-
sen. Bildet er doch das Tor zur 
Einkaufsmeile für die mit der 
Bahn Anreisenden!  Die Sand-
kiste ist toll! Doch reicht das? 
Ein Makler würde sagen: „Eine 
Fläche mit Entwicklungsmög-
lichkeiten!“ Schön wäre es, sol-
che Möglichkeiten anschauen 
zu können. Schade, statt hin-
länglich bekannter Hochbeete 
in Kistenlook auf wohlfeil er-
oberten Parkflächen hätte ich 
mir Vorschläge für eine flanier-
gerechte Gestaltung von unge-
nutzten, ungestalteten und un-
ter Wert  behandelten „Unflä-
chen“ gewünscht, damit nicht 
nur Blühendes im diesjährigen 
sonnigen Mai die Flanieren-
den begleitet, sondern auch bei 
hamburg-typischen Wetterla-
gen und weniger Blumenreich-
tum ein Spaziergang durch die 
Meile Spaß macht.

Gerhard Hirschfeld

Leserbrief

Experiment „Flaniermeile“

Flanieren in der 
Volksdorfer 
Einkaufsmeile: 
Viel ungenutztes 
Potenzial.

Ein Wall von 
Blumen, Wänden 
und Bänken im 
Kistenholzcharme 
schirmt die Fla-
nierenden vom 
Autoverkehr ab.

Schmierkram statt 
Info auf der frisch 
montierten Tafel 
der Flaniermeile.
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 Wir möchten Ihnen ger-
ne wieder regelmäßig 

unsere Ausfahrten anbieten. 
Wir haben geplant und hoffen, 
dass uns Corona und der Ukra-
ine-Krieg nicht dran hindern. 
Leider wirkt sich die hohe In-
flation besonders bei den Fahr-
ten mit Bus und Schiff aus. Die 
Gastronomie leidet unter Ar-
beitskräftemangel und hat Pro-
bleme bei der Beschaffung von 

Lebensmitteln wie Öl und Mehl 
und der Preiskalkulation über 
Monate im voraus. Wir hoffen, 
dass alles wie geplant ablaufen 
kann. Nähere Informationen 
finden Sie auf der Homepage 
des Bürgervereins Walddörfer 
oder bei Sabine Eberle, Roden-
beker Straße 7 D, 22395 Ham-
burg, E-Mail: s.eberle@buer-
gerverein-walddoerfer.de oder 
040/88165588 ab 14:00 Uhr.

BÜRGERVEREIN WALDDÖRFER

Wieder unterwegs!
…und Gäste willkommen!  

Kloster Arendsee und Fahrt  
mit dem Mississippidampfer

 Donnerstag  21. Juli:  Die-
ses Mal führt uns die Fahrt mit 
Komfort-Reisebus in den Nord-
westen Sachsen-Anhalts, in 
die Altmark, in den Luftkurort 
Arendsee.
Das Mittagessen werden wir in 
der Gaststätte „Zur Wildgans“ 
einnehmen. Sie haben die Wahl 
zwischen Schnitzel und Blu-
menkohl oder Arendseer Marä-
ne mit Kräuter-Dill-Soße. Salz-
kartoffeln werden jeweils dazu 
gereicht. Ein Fruchtmousse 
wird jedes Menü abrunden. 
Anschließend werden wir dann 
durch den Park des ehemali-
gen Benediktinerinnen Klosters 
spazieren können.  Das eigentli-
che Kloster ist weitgehend ver-
fallen. Es steht nur noch ein 
Teil des Hauptgebäudes, in wel-
chem sich ein kleines Heimat-
museum befindet. Die Kloster-
kirche liegt daneben, diese wer-
den wir besichtigen können.
Der Blick auf den Arendsee 
wird uns die Vorfreude auf die 
Dampferfahrt mit dem Missis-
sippidampfer „Queen Arend-

see“ bringen. Gemütlich fah-
ren wir eine Stunde, bei Kaffee 
und Kuchen, auf dem 555 Hek-
tar großen Arendsee.
Dann treten wir gegen 16.30 
Uhr die Rückreise an und wer-
den gegen 19.30 Uhr guter Din-
ge in Volksdorf ankommen.

Abfahrt:  9 Uhr U-Bahnhof 
Volksdorf/ Rockenhofseite 
Rückkehr: ca. 19:30 Uhr
Preis: für Mitglieder 55 €, für 
Gäste 59 €

Anmeldungen bis 7.Juli 2022 mit 
Angabe des gewünschten Essens bei 
Sabine Eberle, Rodenbeker Straße 7 
D, 22395 Hamburg, E-Mail: s.eberle@
buergerverein-walddoerfer.de oder 
040/88165588    
Verbindliche Anmeldung. Wir ver-
senden keine Bestätigungen. Die 
Platzvergabe im Bus erfolgt nach Ein-
gang der Anmeldungen. Kostenlose 
Stornierung bis 7 Tage vor der Fahrt. 
Kostenbeitrag bitte bis zum 7. Juli 
2022 auf das Konto des Bürgerver-
eins Walddörfer  IBAN: DE49 2005 
0550 1073 2443 01 BIC: HASP-
DEHHXXX mit Angabe des Verwen-
dungszwecks „Kloster Arendsee“ 
überweisen. 

Schifffahrt auf dem Nord-Ostsee-Kanal 
 Dienstag 23. August:  Wir 

fahren mit dem Komfort-Reise-
bus in Richtung Norden, nach 
Rendsburg. In der Kanal-Meis-
terei haben Sie zum Mittages-
sen die Wahl zwischen hausge-
machtes Sauerfleisch mit Brat-
kartoffeln und Remoulade oder 
Zanderfilet mit Bratkartoffeln 
und Salat. Alle Produkte kom-
men aus regionalen Betrieben. 
Gestärkt gehen wir am Ober-
eiderhafen Rendsburg an Bord 
eines Fahrgastschiffes, um auf 
der meistbefahrenen künstli-
chen Seefahrtstraße der Welt, 
dem 127 Jahre alten Nord-Ost-
see-Kanal, nach Kiel zu fahren. 
Wir schippern vorbei an stil-
len Naturreservaten, imposan-
ten Brückenbauwerken, male-
rische Dörfern und maritimes 
Flair. Ein bisschen Fernweh ist 
auch mit dabei. Denn: Schiffe, 
Schiffe, immer wieder Schiffe 
kreuzen den Weg. Prächtige Lu-
xusliner und beeindruckende 
Hochseeschiffe kürzen auf dem 
knapp 100 Kilometer langen 
Kanal ihren Weg nach Über-
see ab. Durch die Holtenauer 

Schleuse geht es zur Kieler För-
de, vorbei am Tirpitzhafen, in 
dem Einheiten der Bundesma-
rine liegen, da Kiel ein Marine-
standort ist. Ferner werden wir 
die Gebäude der Landesregie-
rung sehen.  An Bord wird uns 
Kaffee und Kuchen serviert.
In Kiel erwartet uns unser Bus 
zur Rückfahrt nach Hamburg.

Abfahrt:  10:30 Uhr U-Bahnhof 
Volksdorf/ Rockenhofseite   
Rückkehr: ca. 19 Uhr
Preis: für Mitglieder 74 €, 
 für Gäste 78 €      

Anmeldungen bis zum 9. August  mit 
Angabe des gewünschten Essens bei 
Sabine Eberle, Rodenbeker Straße 7 
D, 22395 Hamburg, E-Mail: s.eberle@
buergerverein-walddoerfer.de oder 
040/88165588     
Verbindliche Anmeldung. Wir ver-
senden keine Bestätigungen. Die 
Platzvergabe im Bus erfolgt nach Ein-
gang der Anmeldungen. Kostenlose 
Stornierung bis 7 Tage vor der Fahrt. 
Kostenbeitrag bitte bis zum 9. 
August 2022 auf das Konto des 
Bürgervereins Walddörfer  IBAN: 
DE49 2005 0550 1073 2443 01 BIC: 
HASPDEHHXXX mit Angabe des Ver-
wendungszwecks „Nord-Ostsee-Ka-
nal“ überweisen.

Appelbeck und die Kunststätte Bossard
 Dienstag, 27. September: 

Unsere Fahrt geht mit dem 
Komfort-Reisebus nach Hol-
lenstedt. Abseits vom Lärm der 
Großstadt können wir uns am 
malerisch gelegenen Appel-
beck am See guten Appetit ho-
len. Zum Mittag wird uns ein 
3-Gang Menü mit Suppe und 
Dessert serviert. Beim Haupt-
gang haben Sie die Wahl zwi-
schen Forelle blau oder Wiener 
Schnitzel jeweils mit Beilagen 
im Restaurant „Appelbeck am 
See“. Nachdem wir uns gestärkt 
haben, geht es weiter nach Jes-
teburg zur BOSSARD Kunst-
stätte.

Auf einem ca. 3 ha großen 
Heidegrundstück, mitten im 
Wald gelegen, befindet sich 
ein einzigartiges Gesamtkunst-
werk. Hier verwirklichten Jo-
hann Michael Bossard und sei-
ne Frau Jutta Bossard-Krull ih-
ren Lebenstraum von einer 
Stätte, an der die verschiede-
nen Künste Architektur, Bild-
hauerei, Malerei, Kunstgewer-

be und Gartenkunst zu einer 
Einheit verschmelzen. Wir wer-
den der Führung lauschen um 
danach bei einem Becher Kaf-
fee und einem Stück Butterku-
chen uns über das Gesehene 
auszutauschen, bevor wir die 
Rückfahrt antreten.

Abfahrt:  9:30 Uhr U-Bahnhof 
Volksdorf/Rockenhofseite 
Rückkehr: ca. 18:30 Uhr
Preis: für Mitglieder 62 €,  
für Gäste 66 €

Anmeldungen bis 13. September 
2022 mit Angabe des gewünschten 
Essens bei Sabine Eberle, Roden-
beker Straße 7 D, 22395 Hamburg, 
E-Mail: s.eberle@buergerverein-wald-
doerfer.de oder 040/88165588    
Verbindliche Anmeldung. Wir ver-
senden keine Bestätigungen. Die 
Platzvergabe im Bus erfolgt nach Ein-
gang der Anmeldungen. Kostenlose 
Stornierung bis 7 Tage vor der Fahrt. 
Kostenbeitrag bitte bis zum 13.Sep-
tember 2022 auf das Konto des 
Bürgervereins Walddörfer  IBAN: 
DE49 2005 0550 1073 2443 01 BIC: 
HASPDEHHXXX mit Angabe des 
Verwendungszwecks „Appelbeck“ 
überweisen.Kunststätte Bossard. 

Unsere aktuellen Reisen:
Der Spreewald vom 31.Juli bis zum 3.August
Das Wörlitzer Gartenreich vom 25. bis zum 28.August
Die Frühgeschichte der Wildeshauser Geest vom 23. bis zum 26.September
Saale-Unstrut vom 9. bis zum 12.Oktober

Seit 2001 gibt es unsere besonders sorgfältig organisier-
ten Reisen (meist innerhalb Deutschlands), die gerade 
den Älteren - ob mit oder ohne Gehwagen - das beque-
me Tempo, die Geborgenheit und Sicherheit geben, die 
sie oft auf anderen Busreisen vermissen. Die Hotels ver-
fügen über einen Fahrstuhl. Einzelzimmer sind bei uns 
selbstverständlich. Alle Teilnehmer werden kostenfrei 
(bis 25km) per Taxi abgeholt und wieder nach Hause ge-
bracht. Die Ausflüge vor Ort sind so organisiert, dass bei 
einem Minimum an Laufen viel zu sehen ist. Die Führun-
gen sind den Senioren und ihrem geringeren Stehver-
mögen angepasst. Alle Mahlzeiten werden zum Teil im 

Hotel, zum Teil in gemütlichen Restaurants oder Cafés 
unterwegs eingenommen und sind - wie auch alle Aus-
flüge, Führungen, Konzerte und Eintrittspreise - im Preis 
inbegriffen. Eine Ruhepause mittags im Hotel ist obliga-
torisch. Zwei Begleitpersonen sind dabei und helfen, wo 
es nötig ist. Im Preis ebenfalls mit enthalten ist eine Rei-
serücktrittskostenversicherung, die in einem unvorher-
gesehenen Krankheitsfall einspringt.

Alle Reise-Informationen bei
Rana Meske,   Telefon: 601 46 53,    HH-Sasel
E-Mail:  info@senioren-ausfluege.de

VON MAREN SCHÖNING

 Gestern habe ich Kunden 
gefragt, welches The-

ma sie beschäftigt, in Volks-
dorf und drum herum. Da kam 
in ganz kurzer Zeit ganz viel – 
Danke dafür, Ihr werdet all das 
sicher noch zu lesen bekom-
men. Aber beim Recherchieren 
dazu entwickelte sich eine an-
dere Idee. Los geht’s.

Freizeit in Hamburg, gerade 
in den (Früh-)Sommermona-
ten ein bunter Strauß an Mög-
lichkeiten, um die Zeit draußen 
zu verbringen. Wir leben in ei-
ner schönen Stadt mit viel Kul-
tur und einem Hafen, es ist – 
obwohl Großstadt - unheimlich 
grün, vor allem bei uns in den 
Walddörfern. Ich habe mich 
nun gefragt - geht Freizeit drau-
ßen auch nachhaltig? Oder ist 
sie es sowieso? Mal gucken, 
was am Ende dabei rauskommt.

Ausflüge

Duvenstedter Brook, Wittmoor, 
Wohldorfer Wald, Höltigbaum 
– wunderschöne Ziele in der 
Umgebung. Und dann passiert 
folgendes: Sie steigen ins Auto, 
um im Grünen spazieren zu ge-

hen. Ich auch. Dabei dauert es 
von Volksdorf zum Wohldorfer 
Wald mit dem Rad nur unge-
fähr 5 Minuten länger als mit 
dem Auto, genau wie zum Höl-
tigbaum. Und wenn es Sie an 
die Elbe ins Blankeneser Trep-
penviertel treibt, brauchen der 
ÖPNV nur 20 Minuten länger. 
Die Zeit kann man wunderbar 
mit Lesen, Quatschen, Spielen, 
Dösen verbringen oder damit, 
aus dem Fenster zu gucken. 
Verpflegung für unterwegs? 
Geht auf jeden Fall nachhaltig, 
nehmen Sie Getränke in Edel-
stahl- oder Glasflaschen mit, 
Obst, Cracker und Brote in wie-
derverwendbaren Dosen. Ein 
Kaffee am Nachmittag ist frisch 
gebrüht für mich ein Muss. Da-
für suchen wir uns ein schönes 
Cafè, Stichwort: kleine Läden 
unterstützen. Habe ich die Zeit 
nicht, gehe ich dorthin, wo es 
einen Pfand-Kaffeebecher gibt 
und wenn ich perfekt vorberei-
tet bin, habe ich meinen eige-
nen Becher in der Tasche! Ich 
halte fest: Nachhaltige Ausflüge 
gehen. Und regen vielleicht so-
gar zum Nachdenken an. 

Übrigens gibt es unter www.
entdeckerrouten.org tolle Tou-

renvorschläge, auch für den 
Hamburger Norden!

Guerilla oder  
Urban Gardening

Das ist ein echter Freizeitspaß. 
Und nachhaltig dazu. Beim 
„Guerilla Gardening“ pflanzen 
die Guerilleros auf Verkehrs-
inseln, Grünstreifen, am Stra-
ßenrand usw. Blumen, Kräuter 
oder Gemüse an. Oft nutzen sie 
dafür Seedballs, diese aus Erde, 
Lehm und Saat hergestellten 
Kugeln kann man an jedem Ort 
fallenlassen, den Rest erledigt 
die Natur. Urban Gardener da-
gegen bepflanzen offiziell von 
der Stadt freigegebene Grün-
flächen als Gemeinschaftsgar-
ten. Hier in der Nähe gibt es üb-
rigens den MEiendorfer NAch-
barschaftsgarten (MeNa). Je-
der ist herzlich eingeladen, 
die Stadt grüner zu machen, 
ob Guerilla oder Urban. Und 
ganz besonders ans Herz legen 
möchte ich Ihnen das Projekt 
„Vielfalt in Jersbek“, 50 Fahr-
radminuten von Volksdorf ent-
fernt, also eher Kategorie Ta-
gesausflug. Eine junge Familie 
lebt dort ihre Leidenschaft und 
baut Gemüse, Kräuter, Blumen 

und Obst zum Selberernten an 
(www.projektvielfalt.de).

Umweltrallye Hamburg

Im Herzen von Hamburg kön-
nen Sie auf eigene Faust eine 
2,5 km lange Rallye machen, 
auf der elf Umweltthemen sicht-
bar gemacht werden. Initiiert 
von einer Hamburger Familie, 
die nicht länger nur zuschauen 
wollte. Hut ab! Es geht unter an-
derem um CO2, Plastikmüll im 
Wasser, Mobilität, Energie der 
Zukunft. Nachhaltiger geht es 
kaum, eine absolute Empfeh-
lung für einen Ausflug in die In-
nenstadt (www.entdeckerrouten.
org/umweltrallye-hamburg).

Wenn Sie auf den Geschmack 
gekommen sind und Ihrer Frei-
zeit (noch?) mehr Nachhaltig-
keit verpassen möchten, ha-
ben Sie hoffentlich ein paar In-
spirationen bekommen. Wei-
tere Vorschläge nehmen wir 
gern direkt in unserem Laden 
(„ohne Gedöns“, auf dem Wo-
chenmarkt-Areal, neben der 
Koralle) entgegen, wenn Sie 
Ihren nächsten Ausflug mit ei-
nem Kaffee bei uns starten. Und 
wir haben sogar unverpackte 
Snacks für unterwegs!

OHNE GEDÖNS

„Bei jedem Spaziergang durch die Natur  
erhält man viel mehr als man gesucht hat“  John Muir
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S O M M ER  I N  VO LKS D O R F.
Der Start in einen perfekten Sommertag beginnt bei uns auf 
dem Wochenmarkt, denn hier hat die abwechslungsreichste 
Jahreszeit ihren Auftritt. Von der Maischolle bis zu den 
frischen Erdbeeren, kosten auch Sie im Sommer die große 
saisonale Vielfalt aus. Wir freuen uns auf Ihren Besuc

MITTWOCHS & SAMSTAGS / 8 BIS 13 UHR
volksdorferwochenmarkt.de

so  schmeckt
der  sommer

 Blumenwiesen, Wild-
stauden, Vogelnistkäs-

ten, Sandarium und Trocken-
mauer: Das Firmengelände der 
Zentrale der Volksdorfer Bäcke-
rei Springer (in Wandsbek) bie-
tet vielfältige Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen. Seit Anfang 
2021 begleitet die Loki Schmidt 
Stiftung das Unternehmen bei 
der Entwicklung eines natur-
nahen Firmengeländes. Am 24. 
Mai hat sie Springer nun mit 
dem Siegel „Kooperation Na-
tur“ ausgezeichnet.

Für Mauersegler, Hausrot-
schwanz, Meisen und Co. wur-
den verschiedene Vogelnistkäs-
ten-Typen angebracht. 70 Wild-
stauden von 30 verschiedenen 
einheimischen Wildblumenar-
ten dienen als Nahrungsquelle 
für Insekten, z.B. Rundblättrige 
Glockenblume, Frühlings-Fin-
gerkraut, Kuhschelle und Kart-
häuser-Nelke. Zusätzlich wur-

de ein Sandarium mit offenen 
Sandflächen angelegt, in wel-
chen Wildbienen im Boden brü-
ten und ihre Eier ablegen kön-
nen. In einer Trockenmauer fin-
den zahlreiche Tiere Versteck-
möglichkeiten wie z.B. Kröten, 

Hummeln oder Tausendfüß-
ler. In einer Senke wurde eine 
Teichfolie verlegt, um einen 
kleinen Wasserlebensraum zu 
schaffen. 

Für dieses vorbildliche En-
gagement wurde Springer 

Bio-Backwerk am 24.Mai von 
der Loki Schmidt Stiftung mit 
dem Siegel „Kooperation Na-
tur“ ausgezeichnet. Das Siegel 
ist drei Jahre lang gültig und 
wird nach eingehender Prüfung 
verschiedener Kriterien verlie-
hen, z.B. wenn mindestens zwei 
Tiergruppen gefördert wer-
den und eine naturschonende 
Grünpflege etabliert wurde. Al-
les das wurde bei Springer vor-
bildlich erfüllt.

Chef Wolfgang Springer: 
„Bio-Bäckerei und Naturschutz 
gehören zusammen. Das Ge-
treide für unsere Bio-Back-
waren erhalten wir fast aus-
schließlich vom Lämmerhof 
in Schleswig-Holstein und es 
wird ohne synthetische Stick-
stoffdünger und Pestizide ange-
baut. Auch unser Firmengelän-
de möchten wir mit der Natur 
teilen. Gleichzeitig genießen 
unsere Mitarbeiter und Kunden 
die Wildblumen und das Grün 
um sie herum. Kunden und In-
teressierte sind herzlich ein-
geladen bei ihrem Brotkauf in 
Wandsbek unsere grüne Oase 
zu besichtigen.“

AUSGEZEICHNET

Bäckerei Springer erhielt  
das Siegel „Kooperation Natur“

Die Loki Schmidt Stiftung verlieh das Siegel „Kooperation Natur“  
an das Springer Bio-Backwerk (in der Bildmitte: Chef Wolfgang 
Springer mit Sohn Carl und Tochter Luisa sowie Mitarbeiter Léonard 
Hansen) für ihr naturnahes Firmengelände in Wandsbek.

 Zum Saisonabschluss spielt 
am Freitag, 10. Juni,  um 20 
Uhr im Wagnerhof des Muse-
umsdorfes. das „E.T.A.-Klavier-
trio“ Werke von Brahms, Haydn 
und Franck. Das Trio studiert 
an der Musikhochschule Ham-
burg (HfMT), mit der der Ver-
ein „Konzerte junger Künstler 
im Spiekerhus e. V.“ schon seit 
Jahren eine intensive Zusam-
menarbeit pflegt.

Das Trio besteht aus Ele-

ne Meipariani (Violine), Till 
Schuler (Violoncello) sowie Till 
Hoffmann (Klavier) und grün-
dete sich 2019 an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
Hamburg. Seitdem wird das 
Trio von Prof. Niklas Schmidt 
betreut. 

7 Karten zu 10 / 7 € (Nicht-Mitglie-
der/Mitglieder) im Vorverkauf bei 
der Buchhandlung Ida von Behr, 
Restkarten an der Abendkasse.

Freitag, 17. Juni, von 16 bis 19 Uhr 
Interaktiver 
Stadtteilrundgang

 Die Stadtteilschule Meien-
dorf und das Kulturzentrum 
BiM haben sich zusammenge-

tan und unter dem Namen „MEI 
CITY Licht und Schatten in 
Meiendorf“ einen interaktiven 
Stadtteilrundgang ins Leben 
gerufen. Schüler der Stadtteil-
schule gingen auf Spurensuche 

in ihrem Stadtteil. Durch histo-
rische Dokumente und Zeitzeu-
gen-Interviews haben sie Licht- 
und Schattenorte des Stadtteils 
identifiziert. Nun werden diese 
Orte im Rahmen eines interak-

tiven Stadtteilrundgangs vor-
gestellt. Die Karten mit den Or-
ten liegen beim Kulturzentrum 
BiM, der Stadtteilschule Meien-
dorf und der Rogate Kirche an 
dem Tag bereit. 
7 Der Eintritt ist frei.

Infostand der Klasse 6a 
zum Thema Tunneltal. 
Stadtteilschule Meiendorf,  
Deepenhorn 1, von 16–19 Uhr:

Von der Eiszeit bis zur 
Neuzeit - Das Stellmoor-
Ahrensburger Tunneltal, 
einzigartig und bedroht
Bürgerhaus in Meiendorf „BIM“, 
Saseler Straße 21, um 16  Uhr   

 Ein Vortrag des Landschafts-
ökologe Dipl.Ing Micha Dudek. 
Der Landschaftsökologe und 
Naturschutzexperte   Dipl.Ing 
Micha Dudek beschäftigt sich 
in seinem Vortrag mit der öko-
logischen, kultur- und naturhis-
torischen Bedeutung des Tun-
neltals, dessen Existenz derzeit 
durch Baumaßnahmen akut ge-
fährdet ist, obwohl es aufgrund 
seiner seltenen Flora und Fauna 
einen besonderen Schutzstatus 
erworben hat, für den Ahrens-
burg und Hamburg gemein-
sam verantwortlich sind. Dipl.
Ing. Micha Dudek  zeigt in sei-
nem Vortrag, welch hohe Biodi-
versität uns bereits verloren ge-
gangen ist, welche gefährdeten 
Arten im Volksdorfer Hochwald  
und im vorgelagerten Tunneltal 
noch zu finden sind und welche 
Bedrohung beispielsweise die 
aktuellen Schienenbauvorha-
ben darstellen. 
7 Eintritt frei, gefördert  
von der „Stiftung Volksdorf“.

WAGNERHOF

Konzerte junger Künstler  

SPIEKERHUS E.V.

Von der Eiszeit bis zur Neuzeit  

Das Stellmoo-Ahrensburger Tunneltal.
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XF3 ADVENTURE    -   MEHR GEHT NICHT !

UNSER HERZ SCHLÄGT FÜR E-BIKES

Große Auswahl.  Große Marken 

Erstklassige Qualität und - wie gewohnt - 
die individuelle, persönliche Beratung.

E-Bike-Center, Eulenkrugstraße 76 
(neben der SHELL-Tankstelle).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

High-End eMTB-Technologie für extremste O� road- und Freeride-Abenteuer.  
Geometrie und Ausstattung für die Stadt.

Der voll gefederte Rahmen wird exklusiv in Deutschland in Handarbeit gefertigt. 
Anti-Squat-Kinematik für eine antriebsneutrale Fahrwerks-Performance.
Mit langen Federwegen, welche man sonst nur aus dem Leistungssport-Bereich kennt, sorgt das 
hochwertige RockShox Lyric/Cane Creek Fahrwerk für ultimativen Fahrkomfort. Vorne 160 mm 
und hinten 140 mm machen selbst den härtesten Trail zum Kinderspiel.
Das ideale Gefährt für die täglichen Anforderungen auf Hamburgs Straßen und Radwegen. 

Der Rahmen:  
Geschweißt in Deutschland. 
Einzigartige Präzision und 
überragende Qualität.

Rohlo�  500 e14: 
Der Rolls-Royce unter den 
Getriebenaben.

Bosch Performance CX Motor
Der stärkste von BOSCH mit 85 nm. 
Drehmoment. 

Mit 2 Akkus für extra große Reichweite!

Keine Kette
Der GATES CDX Carbonriemen 
hält 10x länger. Ölfrei, sauber, 
wartungsfrei und flüsterleise.

VON WULF DENECKE

 Diese drei Begriffe „un-
termauern“ das neue 

Logo des Trägervereins für das 
Museumsdorf. Erleben konn-
ten das „alte Dorf“ Ende April 
und im Mai wieder Tausende 
aus Volksdorf und der Region: 
Beim Aufrichten des Maibaums 
durch die Freiwillige Feuer-
wehr mit einem Glas Maibowle 
in der Hand – bei strahlendem 
Frühlingswetter und maskenlo-
sem Klönschnack – und beim 
Dorffest drei Wochen später in 
frischer Mailuft… Die Möglich-
keit, dieses Kleinod zu erhalten, 
eröffnen im Wesentlichen die 
Mitglieder des Vereins mit ih-
ren Mitgliedsbeiträgen und die 
zahlreichen Frauen und Män-
ner  – auch sie meistens Mit-
glieder –, die als  „Zeitspender“ 
dienstags oder bei Veranstal-
tungen an anderen Tagen der 
Woche mit ihren vielfältigen 
Arbeiten an und in den Häusern 
sowie auf dem Dorfgelände tä-
tig sind, nicht zu vergessen die 
Spender, die mit z.T. namhaf-
ten Summen anlässlich runder 
Geburtstage oder anderer Gele-
genheiten zur Erhaltung beitra-
gen. Zur Gestaltung schließlich 
sind mit Ideen und Vorschlä-
gen, die sich aus der Teilhabe 
am Erleben und der Erhaltung 
ergeben, alle aufgerufen...

…der bedeutendste Ort  
der Begegnung für viele 
Menschen Volksdorfs 

Und wo bleibt die Begründung 
dafür, dass die Vorstellung ei-
nes Logos in eine Ökolumne ge-
hört? Einen sozialökologischen 
Grund habe ich mit der Einlei-
tung schon geliefert: Es ist ne-
ben anderen wohl der bedeu-
tendste Ort der Begegnung für 
viele Menschen Volksdorfs und 
der benachbarten Stadtteile. 
Aber nicht nur das: Dadurch, 
dass im Museumsdorf mittler-
weile viele Nutztiere überwie-
gend gefährdeter Rassen ge-
halten werden, wird die Arten-
vielfalt gefördert. Auch „un-
nütze“ Tiere wie die munteren 
Spatzen, die in manchem Stadt-
teil Hamburgs selten geworden 
oder ganz verschwunden sind, 
fühlen sich im Museumsdorf 
und seiner Umgebung offen-

sichtlich wohl, Stare sind wie-
der häufiger geworden, seit sie 
auf der Horstwiese Kuhfladen 
vorfinden und Rauchschwal-
ben brüten dann und wann im 
Harderhof, weil hier noch Flie-
gen fliegen und sie mit dem leh-
migen Sand aus den Pfützen 
ihre Nester bauen können...

Denkmuster  
für Enkeltauglichkeit

Ein wichtigerer Grund ist für 
mich aber die Veranschauli-
chung des nachhaltigen Lebens 
unserer Vorfahren. Wir wol-
len aus den verschiedensten 
Gründen so nicht mehr leben, 
aber als Vorbild, als Denkmus-
ter für Enkeltauglichkeit kann 
es allemal dienen. Sie betrie-
ben jedenfalls eine Landwirt-

schaft, die die Ressourcen von 
Wasser und Boden schonte, die 
Luft kaum verunreinigte und 
im Hausbau, in der Tierhaltung 
und Bodenbearbeitung einen 
beneidenswert kleinen öko-
logischen Fußabdruck hinter-
ließ. Genau genommen würde 
man ihre „konventionelle“ Be-
triebsweise heute als „ökologi-
sche Landwirtschaft“ bezeich-
nen. Dies alles auch „analog“ 
erleben zu können, ist ganz be-
sonders auch für Kinder, nicht 
nur die aus unserem Stadtteil, 
essentiell wichtig! Was sie hier 
mit ihren Kita- oder Klassen-
gruppen lernen können, nen-
ne ich „elementares Begreifen“.

Nun aber das Wichtigste: Für 
die Nöte des Michels oder von 
Hagenbeck kann man sich an 

alle Hamburger wenden. Für 
das Wohlergehen bzw. die „Zu-
kunftsfähigkeit“ des Museums-
dorfes dagegen tragen allein 
die Volksdorfer die Verantwor-
tung. Etwa 2000 von ihnen ist 
das auch bewusst; sie sind Mit-
glieder im SPIEKER, dem Trä-
gerverein. Ungefähr 200 von 
diesen sind – wie oben erwähnt 
– auch als mitarbeitende Zeit-
spender aktiv; Tausenden an-
deren dagegen scheint dieses 
Stück Mitverantwortung noch 
nicht deutlich zu sein. Sie neh-
men das Dasein dieses histori-
schen Kleinods als Selbstver-
ständlichkeit und viele zeigen 
es gern und stolz ihren auswär-
tigen Freunden und Bekannten, 
ohne sich zu vergegenwärtigen, 
dass seine Einzigartigkeit kei-
neswegs seine Zukunft sichert. 

Heimat ist,  
was einem nicht egal ist 

„Heimat ist das Basislager 
des Lebens“ schreibt der Le-
benskunstphilosoph Wilhelm 
Schmid in seinem neuesten 
Buch „Heimat finden“ und: 
„Heimat ist, was einem nicht 
egal ist“. Mir scheint, dass das 
in unseren unruhigen Zeiten 
immer wichtiger wird. Deshalb 
stehe ich mir noch bis zum 10. 
Juli täglich (außer sonntags) 
von 10-13 Uhr gegenüber der 
Ohlendorff´schen Villa die Bei-
ne in den Bauch und lasse mir 
gern Löcher in den Bauch fra-
gen, um dann allen neuen Mit-
gliedern eine Tragetasche mit 
dem neuen Logo, den Gedächt-
nisbecher für Loki, dem legen-
dären Hofhund, der nun mit 
17 Jahren gestorben ist, und – 
wahlweise – auch ein Exemp-
lar eines älteren SPIEKER-Jahr-
buchs auszuhändigen. Ich hoffe 
sehr, dass sich bis zum 60. Ge-
burtstag des Trägervereins am 
Ende des Jahres noch ein paar 
hundert Volksdorfer zu einer 
Mitgliedschaft entschließen 
können.

In der Villa, die damals noch 
das Ortsamt beherbergte, wurde 
am 18. Dezember 1962 mit der 
Vereinsgründung der Grund-
stein für das Museumsdorf ge-
legt. Und damals wie heute gilt 
der einschlägige Ausspruch 
Erich Kästners: „Es gibt nichts 
Gutes. Außer man tut es!“

Ökolumne 26 

Erleben – Erhalten – Gestalten…

Wulf Deneckevor dem Buchladen Ida von Behr.
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AHS Andrea Strauß
Hausverwaltung & Immobilien

In den Walddörfern zuhause.
Halbtagsjob in kleinem, freundlichen Team

AHS Hausverwaltung & Immobilien ist 
seit 13 Jahren erfolgreich im Hausver-
waltungs- und Maklergeschäft tätig.

Wildschwanbrook 48a, 22145 Hamburg
Telefon 040.609 500 73
Mail ahs.hausverwaltung@hamburg.de
www.ahs-hausverwaltung.de

Es erwartet Sie eigenverantwortliches 
Arbeiten und ein vielseitiges Aufgabengebiet.
Bringen Sie ihr privates und ihr berufliches
Leben in Balance. 

Wir suchen eine Team-Verstärkung (m/w/d) 
für unsere Buchhaltung. Voraussetzungen sind
BuchhaltungsBuchhaltungskenntnisse und guter Umgang mit
MS Office.

 Wie wichtig Fanny Hen-
sel für ihren kleinen Bru-

der war, wurde nach ihrem frü-
hen Tod vor 175 Jahren offen-
bar: Felix Mendelssohn Bar-
tholdy erholte sich von diesem 
Schicksalsschlag nicht mehr, 
vermochte kaum noch zu kom-
ponieren und starb selbst weni-
ge Monate später im Alter von 
38 Jahren.

Sein ganzes Leben war ge-
prägt von der engen Beziehung 
zu seiner vier Jahre älteren 
Schwester: Die 1805 in Ham-
burg geborene Fanny, sehr ta-
lentiert und von der musika-
lisch hochgebildeten Familie 
früh ans Musizieren herange-
führt, brachte ihrerseits auch 
dem ersehnten und geliebten 
Felix vieles bei. Die Geschwister 
der 1811 nach Berlin gezogenen 
Familie spornten sich gegensei-
tig zu musikalischen Höchst-
leistungen an, ob beim Kompo-
nieren oder bei Hauskonzerten. 

Die Erlaubnis aber, eigene 
Kompositionen auch zu veröf-
fentlichen, erkämpfte sich Fan-
ny erst spät. Schon während ih-
rer Jugend, als sie 14 Jahre alt 
war und Felix erst 10, stellte 
ihr Vater dies in einem Brief an 
seine Tochter klar: „Die Musik 
wird für Felix vielleicht zum Be-
ruf, während sie für Dich stets 
nur Zierde, niemals Grundbass 
Deines Seins und Tuns wer-
den kann und soll…“, schrieb 
der erfolgreiche Bankkauf-
mann Abraham  Mendelssohn. 
So stand Fanny schon früh im 
Schatten ihres Bruders, der den 
Namen Mendelssohn berühmt 
machen sollte. Vor allem die 

Mutter förderte das musikali-
sche Talent ihrer Kinder nach 
Kräften. Schon mit 13 spiel-
te Fanny alle Präludien Johann 
Sebastian Bachs auswendig. 
Doch immer stärker konzent-
rierte sich die Förderung auf 
den jungen Felix, den Familien-
prinzen, der auf Bildungsreisen 
etwa zu Johann Wolfgang von 

Goethe geschickt wurde oder 
mit dem Vater nach Paris fuhr, 
um dort die Komponisten Gioa-
chino Rossini oder Luigi Cheru-
bini kennenzulernen.

Während der Bruder auf eine 
Weltkarriere zusteuerte, erar-
beitete sich Fanny im häusli-
chen Umfeld die Möglichkei-
ten, ihr Talent zu entwickeln 

und zu präsentieren. Sie mach-
te das Haus in der Leipziger 
Straße in Berlin zum Standort 
der Sonntagskonzerte, einer 
Reihe von musikalischen Tref-
fen mit teils mehreren hundert 
Zuhörern, darunter auch Cla-
ra und Robert Schumann oder 
Franz Liszt. Gespielt und gesun-
gen wurden Werke von Bach, 
von Felix – und von Fanny, die 
viele Lieder, Quartette und Kla-
vierstücke komponierte.

Eine „Korrespondenz  
in Tönen“ 

Die Mendelssohn-Geschwister 
traten bei den Sonntagskon-
zerten am Klavier, als Dirigen-
ten und als Sänger auf: Die So-
pranpartien übernahm meist 
die jüngere Schwester Rebecca, 
auch der jüngste Bruder Paul 
nahm mit dem Violoncello teil. 
Fanny und Felix tauschten sich 
detailliert über ihre musikali-
schen Gedanken und Ideen aus, 
in Gesprächen, beim Musizie-
ren, oder, wenn Felix mal wie-
der auf Reisen war, in zahlrei-
chen, sehr innigen Briefen. „Sie 
kannte jede Note, die ihr Bru-
der komponiert hat und umge-
kehrt auch“, sagte die Musik-
wissenschaftlerin Beatrix Bor-
chard über die Geschwister – 
es war eine „Korrespondenz 
in Tönen“. Der Schriftverkehr 
kündet von großer Nähe und 
Herzlichkeit, auch wenn hin 
und wieder ein bisschen Riva-
lität aufblitzt. Angesichts die-
ser engen Beziehung mussten 
die Ehepartner der beiden oft 
nur mit der Nebenrolle vorlieb-
nehmen.

1831 wurde Fanny beim 
Komponieren mutiger, sie schuf 
mehrere oratorische Werke, 
die aber auch nur bei häusli-
chen Anlässen zur Aufführung 
kamen: In der Kantate „Lob-
gesang“ drückt Fanny Hensel 
die Freude über die Geburt ih-
res Sohnes Sebastian aus. Das 

175 JAHRE NACH IHREM TOD  

Fanny Hensel - Im Schatten 
des berühmten Bruders
Die Walddörfer Kantorei  in der Kirche am Rockenhof 

Werk „Hiob“, aufgeführt an ih-
rem Hochzeitstag, ist offenbar 
ein Geschenk an ihren Gatten 
Wilhelm Hensel gewesen und 
dreht sich um die existenziel-
le Frage „Was ist ein Mensch?“ 
Das „Oratorium nach Bildern 
der Bibel“ widmete Fanny den 
Toten der Cholera-Epidemie, 
der in jenem Jahr auch in Ber-
lin viele Menschen zum Op-
fer fielen. Es wurde im Dezem-
ber 1831 am Geburtstag ihres 
Vaters im Hause Mendelssohn 
zum ersten und für lange Zeit 
einzigen Mal aufgeführt.

Einige Passagen im „Hiob“ er-
innern an Sequenzen aus dem 
„Paulus“-Oratorium – oder ist 
es umgekehrt? Das große ora-
torische Werk von Felix Men-
delssohn wurde 1836 in Düs-
seldorf uraufgeführt, fünf Jah-
re nachdem Fanny Hensel ihre 
Kantaten komponiert hat.

Sicher ist: Fanny und Felix 
haben sich gegenseitig geprägt, 
musikalisch und menschlich. 
So schrieb der Bruder 1830 an 
seine Schwester in hoher Ach-
tung vor ihrem Werk: „Ich sage 
dir Fanny, dass ich an gewis-
se Stücke von Dir nur zu den-
ken brauche, um recht weich 
und aufrichtig zu werden.“ Sie 
wiederum beschrieb ihrer bei-
der musikalische Symbiose mit 
diesen Worten: „Vergiss nicht, 
dass Du meine rechte Hand und 
mein Augapfel bist, dass es also 
ohne Dich auf keine Art mit der 
Musik rutschen will.“ 

Erst nach dem Tod des Vaters 
war es Fanny möglich, das eine 

oder andere ihrer Werke zu ver-
öffentlichen. Der Umfang ih-
res kompositorischen Schaffens 
wurde aber erst nach ihrem frü-
hen Tod offenbar – und bis heu-
te sind ihre mehr als 460 Wer-
ke weit weniger bekannt als die 
ihres Bruders. Am 14. Mai 1842 
erlitt Fanny Hensel unerwar-
tet einen in der Folge tödlichen 
Schlaganfall, während sie zu 
Hause eine Probe zu den Sonn-
tagsmusiken leitete. Aufgeführt 
werden sollte Musik ihres Bru-
ders Felix: „Die erste Walpur-
gisnacht“.

Den Bruder traf der Verlust 
der Schwester schwer. Felix 
Mendelssohn zog sich zurück 
und trat kaum noch öffentlich 
auf. Nach mehreren Schlag-
anfällen verstarb er am 4. No-
vember 1842. Auch im Tod 
sind beide Geschwister vereint: 
Ihre Gräber von Fanny Hen-
sel und Felix Mendelssohn lie-
gen nebeneinander auf dem 
Dreifaltigkeitsfriedhof in Ber-
lin-Kreuzberg. 

Im Jahr von Fanny Hensels 
175. Todestag führt die Wald-
dörfer Kantorei ihre Oratorien 
auf, die so virtuos und kunst-
voll sind, dass sie mühelos ne-
ben den Werken von Felix Men-
delssohn und denen anderer 
bekannter Komponisten beste-
hen können. Überzeugen Sie 
sich selbst: beim Fanny-Hen-
sel-Konzert unter der Leitung 
von Annedore Hacker-Jako-
bi am 2. Juli um 18 Uhr in der 
Volksdorfer Kirche am Rocken-
hof.

Die Walddörfer Kantorei führt am  
Sonnabend, 2. Juli, 18 Uhr, in der Kirche am  
Rockenhof drei Werke von Fanny Hensel (geb. 
Mendelssohn) auf: Oratorium nach Bildern der 
Bibel, Hiob und Lobgesang.  
Der Volksdorfer Chor wird begleitet von  
Mitgliedern der Lübecker Philharmoniker,  
die Leitung hat Annedore Hacker-Jakobi. 
Karten gibt es im Vorverkauf zu 15 bis 30 Euro  
(ermäßigt 10 bis 25 Euro) in der Buchhandlung  
Ida von Behr, Im Alten Dorfe 31, 22359 Hamburg- 
Volksdorf, Online-Bestellung per Mail an  
karten@walddoerfer-kantorei.de
Restkarten an der AbendkasseFO
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Jeder kannte jede Note des anderen: Die Grabsteine von Fanny 
Hensel und Felix Mendelssohn auf dem Dreifaltigkeitsfriedhof in 
Berlin-Kreuzberg.                          FOTO: LARS FETKÖTER

Die Erlaubnis, eigene Kompositionen auch zu veröffentlichen, 
 erkämpfte sich Fanny Hensel, hier 1829 gezeichnet von ihrem 
Mann Sebastian Hensel, erst spät.
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2 neuwertige, klappbare 
Gartenliegen (Metallrahmen 
mit 2 Rädern) sowie Auflagen für 
je 100,- Euro zu verkaufen.  
Tel. 0174 32 87 741

Erfahrene Putzfee für kleines 
Einfamilienhaus in Volksdorf ge-
sucht, montags (4 Stunden pro 
Woche) auf Mini-Job-Basis  
Tel. 603 59 23

Grüße an alle Volksdorfer!!! 
Von den Ururenkelinnen von 
Claus Ferck und ihren Familien:
Annegret, Hannelore, Heidema-
rie und Rosemarie
 
Im Herzen Mallorcas:  5 DZ/F 
oder komplette Finca für max. 
10 Personen. Oase der Ent-
spannung mit Pool mitten in der 
Natur. Yoga-Kurse. Im Internet: 
www.fincalimoncello.com

Fotoapparate u. Silber Ta-
schenuhren, Minolta AF Formel 
1  € 95,00, Yashika Zeiss Tessar 
3,5/35  € 90,00 , Nova Cam 1 € 
45,00, Taschenuhr LIP  Silber  
€ 45,00 (leicht beschädigt), 
Taschenuhr  Silber  ohne Namen  
groß € 90,00, Tel. 0171 4327469

Zu verkaufen von privat: 3-Zim-
mer ETW, 100 m2, Volksdorf, 
E-Mail:  pescado26@outlook.de

Ukrainische Familie sucht 
Wohnung bis 850,00 € brut-
tokalt. Die Miete bezahlt das 
Sozialamt. Wer kann uns helfen? 
Tel. 0176 7027 3945

Fischbesteck engl. Vollsilber 
Kreuzband, 12teilig in Eichen-
holzbox ca. 1930, € 190.-   
Tel. 0171 4327469

Ältere Dame sucht Unterstüt-
zung, gern 1 x die Woche, zum 
erlernen der digitalen Medien.
040 /6035923

3-Zimmer Eigentumswoh-
nung Bad Harzburg, 81qm, mit 
Bad, EBK, Terrasse, (Schwimm-
bad und Sauna im Haus), sehr 
ruhig gelegen. Zu verkaufen oder 
im Tausch gegen eine 2-Zi.-Woh-
nung (Parterre) im Raum Meien-
dorf / Rahlstedt. Tel. 0174 360 75 
39, E-Mail: ol-koch@web.de

Für diverse Arbeiten/Klein-
reparaturen rund ums Haus 
suchen wir einen flexiblen Helfer/
Firma.. Kontakt: 01578 430 64 64 

Rentnerin sucht Briefmarken-
tauschpartner oder Marken, 
die nicht mehr benötigt werden. 
Tel. 678 58 34

Qigong im Park Jeden Freitag 
10.00-11.00 Uhr oder jeden 
Donnerstag 18.45-19.45 Uhr 
Katthorst-Park, Nähe U-Bahn 
Volksdorf, Probestunde kosten-
los, Anmeldung Tel.: 0175 4511 
564 Kerstin Kaufmann-Yu,  
Physiotherapeutin
 
Volksdorfer Familie mit zwei 
kleinen Jungs (1 & 3) sucht nette 
Leihoma für einen Nachmittag 
die Woche (flexibel),  
Tel. 0177 3933946

Nordmende Stradella, altes 
Kofferradio (MW, LW,UKW), sehr 
gut erhalten. 60 Euro,  
Tel. 0171 223 90 57

Terrarium 30 cm Würfel, 
Frontbelüftung, Rückwand, Ab-
deckung, Beleuchtung. Geeignet 
z.B. für Spinnen. Preis: 30,00 €. 
Tel. 60867996

2-3 Zi. Eigentumswohnung von 
privat gesucht 040 - 22 85 87 21

Suche netten Mann als Freund 
und Kumpel. Gibt es so etwas 
noch? Gesucht von netter, geistig 
wachsamer 79jährigen.  
Tel. 0151 518 11 888

Individueller Spanisch-Kurs 
per Zoom. 10 €/h. Bei Interes-
se:  andijipa82@gmail.com

Schach und/oder „Scrabbeln“ 
Wer hat Interesse?  E-Mail:  
kripad@t-online.de

Edles Tafelservice, Manufaktur 
Tirschenreuth. Formschönes Ge-
schirr aus weißem Porzellan mit 
feinem Goldrand und grünen Or-
namenten. 53 Teile. Das Geschirr 
gehört zur Reihe Trianon Florenz 
der Manufaktur Tirschenreuth. 
VB 225 €, Einzelheiten und  
Fotos anfragen bei:   
eeeccc@outlook.de

Nachbarschaftshilfe: Wir 
mögen keine Essens-Liefer-
dienste.  Wer hätte Lust für uns 
(2 Portionen an 2 Tagen in der 
Woche) mitzukochen? E-Mail: 
nikovat@gmx.de

Puzzles, 4x1000 Teile, 3x 500 
Teile, 40,- Euro EB. Sp.N komplett 
an L. abzugeben 300 ,- Euro, Tel. 
040 640 54 68

Ich brauche 1 x wöchentlich 
Hilfe beim Putzen meiner 2-Zim-
mer-Wohnung in Hamburg-Volks-
dorf Tel. 0179 8484881

Leidenschaftlicher Sammler 
sucht antikes chinesisches Por-
zellan, Tel: 015730045594

Suche ältere Frau , bin M 33 j 
alt und  suche ältere Frau ab 50 j 
.E-mail: ghassan.87@hotmail.com

Wohnung zum NESTBAU 
GESUCHT Ruhige, charmante 
junge Frau (35) mit festem Job in 
der IT sucht eine 2-3 Zi. Whg zur 
Miete bzw. Kauf. 0151/627 00 855

PC HILFE Soft- / Hardware Inst., 
Internet, Homepages, DSL, Au-
dio- / Video / Bild, Handy
AntiVir., etc., Tel. 35076276

Zurück in die Walddörfer 
(oder Umgebung). Dafür suchen 
wir zur Familiengründung in 
ruhiger Lage ein Einfamilien-
haus zum Wohnen und Leben 
ab 700qm Gründstücksgröße. 
5000€ für den Hinweisgeber 
bei Vertragsabschluss ohne 
Makler. Wir freuen uns über 
jeden Hinweis. Tel: 0178 932294 
Email: martokart@yahoo.de

Suche ein altes intaktes  
NOKIA 3410 Handy (da mir 
meins gestohlen wurde).  
Tel. 0151 518 11 888

Familie in Poppenbüttel, sucht 
Raumpfleger/in für 150 qm2 
Reihenhaus á 4 Std die Woche. 
Tel. 0177 9229877 /WhatsApp 

Gurkentopf, Kera-bleu, 2 Ltr. mit 
Deckel + Zange, dazu passend 2 
kl. Keramikgefäße und Entsafter, 
gut erhalten, neuwertig  
Tel. 605 389 66

2 Zimmer bis 850 € mit Balkon 
in zentraler Lage für einen Nicht-
raucher mit gutem Gehalt. Tel.: 
0176 95818 029

Besser lesen und schreiben: 
Erfahrene Lerntherapeutin (von 
der Schulbehörde anerkannt bie-
tet qualifizierte Einzelförderung 
für das Fach Deutsch. Praxis 
Lernräume in Volksdorf (Buch-
enkamp), E-Mail: c.schnorbach@
web.de, Mobil: 0157-5121 5237

Whisky von Sammler gesucht. 
Auch Miniaturen und offene 
Flaschen sind willkommen. Ger-
ne auch aus Nachlässen. Tel. 
040 / 769 04 081 (bitte nur vom 
Festnetz aus anrufen!) oder per 
E-Mail an: whiskyfreak1975@
gmail.com

Haus von privat gesucht,  
Tel.: 572 052 04

Picknick-Korb für 4 Pers., 
innen Schotten-Karo, kompl. mit 
Geschirr, Besteck, Thermokanne 
Preis VHS, Tel. 605 389 66 

4-köpfige Familie sucht ein 
Zuhause, ab 4 Zimmer, mind. 
90 qm, bis 1700€ warm. Wir 
freuen uns über jeden Hinweis. 
017632985035

Besser lesen und schreiben: 
Erfahrene Lerntherapeutin (von 
der Schulbehörde anerkannt) 
bietet qualifizierte Einzelför-
derung für das Fach Deutsch. 
Praxis Lernräume in Volksdorf 
(Buchenkamp),  
E-Mail: c.schnorbach@web.de , 
Mobil: 0157-5121 5237

17 kleine Einmachgläser 
(blaue und rote Deckel) günstig 
von Privat, Tel. 605 389 66

Hundebuggy (gut erhalten) ge-
sucht für meinen kleinen Anton, 
der nicht mehr so gut laufen 
kann. Preis ca 25,--€. Tel Nr : 
01776758204

Alte, kaputte Uhren irgendwo 
in der Schublade? Bitte nicht 
wegwerfen. Leidenschaftlicher 
Uhrensammler freut sich über 
Bastelnachschub.  
Tel: 040-38 61 15 22

Kleinanzeigen
Ab sofort drucken wir auch Ihre private Kleinanzeige kostenfrei ab! Bis zu 3 Zeilen á 28 Anschläge. Für gewerbliche Kleinanzeigen  

berechnen wir für bis zu drei Zeilen pauschal 10,- Euro + MwSt. Jede weitere Zeile kostet netto 3,- Euro.

Bitte senden Sie Ihre Anzeige an: Volksdorfer Zeitung, Heinsonweg 27, 22359 Hamburg 
oder per E-Mail an: anzeigen@volksdorfer-zeitung.de

Junge Familie sucht dringend 
Haus zum Kauf ab 120m² in den 
Walddörfern. Herzlichen Dank 
01522-8940252

Familie sucht 4 Zimmer 
Wohnung/Haus! Wir haben uns 
verliebt-in den schönen Bezirk 
Volksdorf. 0171-7848644 

Hurra, wir singen wieder! Der 
gem. Amicitia-Chor HH- Poppen-
büttel sucht Verstärkung.  
Tel. 603 93 40

Briefmarkentauschpartner 
oder Marken – die nicht mehr 
benötigt werden - von Rentnerin 
gesucht. Tel. 678 58 34

Hinterglasmalerei-Utensilien, 
Farbvorlagen, Spezial-Glasplat-
ten, rund und rechteckig mit 
Bleieinfassung zum Aufhängen), 
Tel. 605 389 66

Im Reich der Inkas, prachtvol-
ler farbiger Bildband, 192 Seiten, 
Tel. 605 389 66 

Suche - Rolex - Omega - Cartier 
- Breitling - Tudor - Glashütte - 
Longines - Zenith - A. Lange & 
Söhne - Jaeger LeCoultre -Patek 
Philippe - Heuer - Zodiac - Sinn 
- Chronographe - Taschenuhren 
& Ersatzteile. Uhrmacher kauft 
alles, auch defektes & Zubehör. . 
Tel. 040 / 20 95 18 36

Gartengehilfe von Privat ge-
sucht, Tel. 040 647 33 57

LKW-Modellsammlung,  
ca. 500 Stück, auch einzeln Preis 
VB, Tel. 01725131478

Alte Schallplatten Rock Pop 
Klassik 60er/70/80er Jahre ab-

zugeben Tel: 0151 42879474

SCHÖNES FÜR KINDER – aus 
Zweiter Hand – „Lotta & Ben“ in 
der Waldherrenallee 17

CUBITUS-Comic-Hefte (Nr.  8, 
10,1 3 + 14) sehr gut erhalten.  
Tel. 605 389 66

Die Methode der ALEXANDER-Technik 
richtet sich an Menschen, die einen stress-

reduzierenden Weg suchen und lernen möchten, 
den Organismus im Ganzen zu entlasten.

Körperorientierte Bewusseinsarbeit
Info: Babette Burchardi, Tel. 0178 459 93 80

volksdorfer-zeitung.de
Unser Magazin erscheint monatlich. Doch auch zwischendurch 

gibt es Aktuelles und Ergänzendes zu vielen gedruckten  
Berichten aus unserem Stadtteil und der angrenzenden  

Nachbarschaft, worüber wir Sie gern informieren möchten. 
Schauen Sie vorbei im Internet unter  

www.volksdorfer-zeitung.de

VERWEILE DOCH…

Die neuen Parkbänke
VON MARIE RICHTER

 Wenn man aktuell durch 
Volksdorf geht oder fährt sieht 
man sie überall, die neuen 
Parkbänke. Sie sind eine Freu-
de für jeden Spaziergänger, be-
sonders dort, wo schon länger 
keine Bank mehr stand. Und sie 
sehen gut aus, die geschwunge-
ne Metallform mit dem hellem 
Holz. Sie laden jeden, der mag, 
zu einer gemütlichen Rast ein. 
Mamas und Papas nehmen dort 
mit ihren lieben Kleinen eine 
Snack- oder Wickelpause ein. 
Gestresste Businessleute che-
cken kurz ihre Mails auf dem 
Smartphone oder Laptop. Se-

nioren, die dringend eine Erho-
lung brauchen, verweilen dort, 
bevor sie sich mit ihrem Rolla-
tor auf den Heimweg machen.

Jugendliche treffen sich bei 
ihnen und genießen die Son-
ne bis spät abends. Liebespaare 
vergessen händchenhaltend auf 

einer der Parkbänke die Zeit.
Doch in die Freude mischte 

sich auch ein wenig die Sorge, 
wie lange die Bänke so schön 
und heil bleiben würden. Be-
sonders nachdem man öfter 
beschmierte oder sogar durch 
Vandalismus zerstörten Park-
bänke gesehen hatte.

Es ist keine Selbstverständ-

lichkeit, sie zu haben, in vielen 
Ländern Lateinamerikas ver-
misst der Besucher diese hei-
matliche Errungenschaften. 
Abseits der touristischen Zent-
ren gibt es kaum Spazierwege 
und schon gar keine Parkbänke. 
Dort werden Sitzplätze meist 
nur in Lokalen angeboten, in 
denen natürlich Verzehrzwang 
herrscht. Und Spazierwege 
sind höchstens Trampelpfa-
de durchs Gestrüpp mit herun-
terhängenden Pflanzen, für die 
man eine Machete zum Weg-
bahnen bräuchte. Und über-
all Müll am Straßenrand und 
in der Natur, da auch öffentli-
che Mülltonnen fehlen. Wäre es 
nicht schön, gemeinsam diese 
Bänke zu erhalten?
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 Wenn der Sommer 
kommt, sehnen sich 

manche nach Ruhe und Erho-
lung, andere gehen auf Reisen 
und wieder andere nutzen das 
gute Wetter und die freie Zeit, 
um etwas für sich und die eige-
ne Gesundheit zu tun. Mehr Be-
wegung ist da ein ganz wichti-
ges Element. Und wo geht bes-
ser als im Sportverein?

Hamburg: Die Active City

2018 wurde der Stadt Hamburg 
die Global Active City Award 
verliehen. Sie wurde damit für 
ihr Engagement im Breiten-
sport ausgezeichnet. Der Mas-
terplan Active City und die Acti-
ve City Strategie sind zum Leit-
bild für die Weiterentwicklung 
des Sports in der Stadt gewor-
den. Ziel ist es, noch mehr Men-
schen in Bewegung und zum 

regelmäßigen Sporttreiben zu 
bringen, denn: Bewegung tut 
gut! In diesem Zusammenhang 
hat die Stadt Hamburg nach 
der Pandemie mit den Acti-
ve City Gutscheinen Menschen 
beim Eintritt in einen Hambur-
ger Sportverein mit 80 € un-
terstützt. Und auch das For-
mat des „Active City Summer“, 
das in diesem Jahr bereits zum 
fünften Mal von den Hambur-
ger Sportvereinen umgesetzt 
wird, ist Teil dieser Strategie.

Active City Summer  
im Walddörfer SV

Auch der Walddörfer SV be-
teiligt sich in diesem Jahr wie-
der an diesem Projekt, mit dem 
Menschen, die bislang noch 
nicht aktiv im Verein Sport ge-
trieben haben, vom 1. Juli bis 
30. September verschiedenen 

Sportangebote kostenfrei ken-
nenlernen und ausprobieren 
können.

„Wir haben bewusst ganz un-
terschiedliche Angebote in un-
ser diesjähriges Active City 
Summer Programm aufgenom-
men,“, so Marcel Reimers, Vor-
stand Sport im Walddörfer SV, 
„denn wir wollen Menschen un-
terschiedlichen Alters und Fit-
nesslevels damit ansprechen.“ 
So gibt es für Menschen, die län-
gere Zeit keinen oder nur wenig 
Sport getrieben haben niedrig-
schwellige Einsteigerangebote 
wie zum Beispiel ein Lauftreff 
für (Wieder-) Einsteiger oder 
Nordic Walking. Wer während 
der Pandemie das Radfahren 
für sich entdeckt hat, hat jetzt 
die Möglichkeit, sich einer be-
stehenden Radsportgruppe für 
Einsteiger anzuschließen. Im 

Bereich der klassischen Fitness-
kurse reicht die Spanne von Fit-
4Drums und Zumba über BBRP 
(Bauch, Beine, Rücken, Po) und 
Langhantelkursen bis hin zu in-
tensiven Ausdauertrainings wie 
Fatburner. Und mit Tai Chi und 
Qi Gong sind auch Kurse aus 
dem Bereich „Body & Mind“ mit 
im Programm, die bei schönen 
Wetter nicht im, sondern auf 
der Wiese hinter dem Sportfo-
rum stattfinden. Insgesamt eine 
große Auswahl, die neugierig 
macht und zum Ausprobieren 
einlädt.

Auftakt in den  
Active City Summer

Hamburgweit startet der Ac-
tive City Summer am Freitag 
den 17. Juni mit einem Aktions-
tag, dem „Active City Day“. 
Alle Bürger*innen und Institu-
tionen wie Unternehmen, Ki-
tas, (Hoch)Schulen, Senioren-
einrichtungen, Einrichtungen 
für Inklusion, Vereine und Frei-
zeiteinrichtungen sind aufgeru-
fen, an diesem Tag ein Zeichen 
für mehr Bewegung im Alltag 
zu setzen. Das kann eine aktive 

NEUES VOM WALDDÖRFER SV

Dieser Sommer wird ein  
Active Summer!

Bewegungspause in der Schu-
le oder im Büro sein, der Wech-
sel vom Auto aufs Fahrrad oder 
vom Fahrstuhl auf die Treppe.

Der Walddörfer SV bietet an 
diesem Tag um 11:30 Uhr ei-
nem neuen Kurs Fit4Drums so-
wie um 19:15 Uhr ein Zum-
ba-Special zum Mitmachen an.

Ein weiterer Aktionstag ist 
am 2. Juli das Active City Sum-
mer Special im Walddörfer 
Sportforum. Ein Tag mit vielfäl-
tigen Angeboten wie zum Bei-

spiel Yoga, Pilates, Beach-Fit 
oder High Intensity Interval 
Training. 

Aktiv durch den Sommer 
– mit dem Walddörfer SV!
7 Alle Informationen zum Active 
City Summer im Walddörfer SV 
finden sich unter www.walddo-
erfer-sv.de - mehr über den Acti-
ve City Summer in der Stadt unter 
www.activecitysummer.de

Kursprogramm  
Active City Summer Special am 02.07.2022
im Dachgarten / Gym 2

	08:00  – 	 09:30	 Good Morning Yoga

	09:30   – 	 11:00	 Zumba

	 10:30   – 	12:00	 Pilates

	 11:30   – 	13:00	 Beach Fit

	 16:00  – 	 17:30	 HIIT Attack

	 17:30   – 	19:00 	 Qi Gong

	 18:00  – 	19:30	 Fit4Drums

	 19:30   – 	21:00	 Sundowner Yoga

 Beach-Feeling beim Sportforum…

 Neue Mitfahrer sind herzlich willkommen!

Dem Himmel nah – Yoga auf dem Dachgarten. Fitness im Kurszelt.…und beim Beachvolleyball.  Fit4Drums.
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Es wird Zeit  
zu handeln
Die stark genutzte Brücke hinter 
dem Museumsdorf in der Horst 
verfällt. Das Holz fault, kaputte 
Bohlen werden mit Metallplatten 
fixiert, das Geländer ist wackelig 
und der sie stützende Pfeiler ist 
nun ebenfalls verrottet bzw. abge-
brochen. Wenige Meter weiter, vor 
dem dahinsiechenden „Eichen-
krug“ haben offenbar kraftvolle 
Vandalen einer sicherlich betagten 
und verschmierten Sitzbank den 
Garaus gemacht und die Sitzfläche 
aus der Verankerung gerissen.  
Das sieht trostlos aus und sollte 
schnell behoben werden.

Neue Bänke laden zum Verweilen ein
Der Wunsch des Bürgervereins nach neuen und weiteren Sitz-
bänken wurde in den vergangenen Monaten und Wochen erfüllt. 
Sicher, es gibt weiteren Bedarf, doch der Anfang ist gemacht. Wir 
sagen: „DANKE“!

Großer Spaß zum kleinen Preis
2 Wochen Ferien für unsere Kinder

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern,
wir freuen uns sehr, dass 
das Reise-Erlebnisteam 
der DHG in Zusammen-
arbeit mit der Behörde 
für Arbeit, Soziales, Fami-
lie und Integration euch 
auch dieses Jahr wieder 
tolle Reisen in den Ferien 
anbieten kann!

Mitreisen können: Ham-
burger Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 
8 bis 15 Jahren. Für eine 
zweiwöchige Ferienrei-
se beträgt der Reisepreis 
z.B. 56,00 Euro sofern 
bestimmte Einkommens-
grenzen nicht über-
schritten werden (z.B. bei 

Geringverdienern, ALG II- 
Empfängern und Pflege-
kindern).
Zur persönlichen An-
meldung vereinbaren 

Sie bitte in unserer 
Geschäftsstelle telefo-
nisch einen Termin. 

Aufgrund der Pande-
miesituation darf bitte 
nur ein Elternteil (ohne 
Kind) zum Anmelden 
kommen. Informieren 
Sie sich über die erfor-
derlichen Unterlagen 
auf unserer Website 
und bringen Sie diese 
möglichst schon aus-
gefüllt zur Anmeldung 
mit. 

DEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT e.V.
Bürgerweide 38  ·  20535 Hamburg
Tel:  040  2506620   ·  Fax: 040  2504563
E-Mail:      info@dhghh.de
Internet:  deutsche-hilfsgemeinschaft.de

 Am Sonnabend, den 11. Juni, 
startet in Volksdorf das einzige 
Mountainbike-Rennen im „ho-
hen Norden“ Deutschlands. Der 
Verein „Cyclocross Hamburg“ 
lädt dafür auf sein permanentes 
„Offroad“-Trainingsgelände im 
Moorredder zum Hamburger 
MTB Cup ein. Geboten werden 
Mountainbike-Rennen in der 
Disziplin Cross Country Short-
track, bei der die Streckenlänge 
lediglich einen knappen Kilo-
meter beträgt - diese aber in ei-
ner entsprechenden Renndauer 
befahren werden muss und viel 
Geschick und Kondition von 
den Akteuren abverlangt. 

„Eine Woche vor den Deut-
schen Meisterschaften im „MTB 
Cross Country“ ist das eine gute 
Gelegenheit, seine Skills noch 
einmal unter Beweis zu stel-
len“, sagt Jörg Stevens, Organi-
sator und Vereinsvorsitzender 
vom Radsportverein Cyclocross 
Hamburg e.V. 

Teilnehmen können alle Al-
tersklassen, von unter neun 
Jahren bis zu den Senioren - 
ausschließlich auf Mountain-
bikes. Für die Nachwuchsklas-
sen (8-15 Jahre) gibt es eine 
entschärfte Rennstrecke. Die 
ersten Rennen starten um 13 
Uhr. 

Neben den Wettkämpfen fin-
det um 14.30 Uhr mit Unter-
stützung des Volksdorfer Le-
bensmitteleinzelhändlers Si-
mon Frischemarkt Weiße Rose 
auch das Kids Kross Race für 
vier- bis sechsjährige Kinder 
statt. Hier geht es über den 
neuen Kids-Pumptrack, Palet-
ten-Stapel und einiges mehr. 
Einzige Bedingung hierfür: ein 
straßentaugliches Fahrrad, an 
dem keine losenTeile verbaut 
sein dürfen. Preise gibt es für 
all die jungen Teilnehmer, eine 

kostenlose Anmeldung ist er-
forderlich, entweder vorab per 
E-Mail unter kidskross@cyclo-
cross-hamburg.de oder vor Ort. 
Für alle anderen Rennen muss 
man sich vorab kostenpflichtig 
anmelden unter https://my.ra-
ceresult.com/197721/. Anmel-
deschluss ist der 7.Juni. 

Ein Teil des Startgeldes spen-
det Cyclocross Hamburg an den 
Verein Hanseatic Help e.V. Die 
Erlöse der Tombola gegen an 
das Fundraising-Projekt U4U-
kraine. Darüber hinaus gibt es 
Kuchen und Getränke.  
FOTO: MICHAEL RICHTER

 Das Kulturnetz Meiendorf 
lädt im Juni zu einem beson-
deren Feierabendsingen ein. 
Vor der Seniorenwohnanla-
ge im Nordlandweg 110 fin-
det ab 16 Uhr immer zur vol-
len Stunde (bis 18 Uhr) ein 
knackig kurzes Feierabend-
singen statt. Jede*r ist dazu 
eingeladen: Alter und Größe 
spielen keine Rolle. Gemein-
sam singen wir einfache und 
bekannte Lieder, passend zur 

Jahreszeit. Die Liedertexte 
dazu werden ausgeteilt. Ohne 
Vorkenntnisse, dafür mit viel 
Spaß und Freude wird gesun-
gen, mitgesummt oder einfach 
nur gelauscht. Ob als Bass, So-
pran oder leise summend, alle 
hier lebenden Menschen sind 
herzlich eingeladen. 

7 Der Eintritt ist frei und eine  
Anmeldung ist nicht erforderlich.

KULTURKREIS MEIENDORF

Ein knackig-kurzes 
Feierabendsingen  

MOUNTAINBIKE-RENNEN

MTB Cup im Crossland 
am Moorredder
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DIE TAP – MEHR ALS EIN  
ZUHAUSE FÜR DEN TAG

WAS IST TAGESPFLEGE 
Eine Tagespflege für Senioren ist eine offene 
teilstationäre Einrichtung. Die Gäste erfahren 
hier tagsüber eine fachlich kompetente Pflege 
und Betreuung sowie einen strukturierten 
Tagesablauf. Sie können weiterhin in ihrer 
eigenen Häuslichkeit leben und werden dort 
von ihren Angehörigen oder einem ambulanten 
Pflegedienst unterstützt. 

Sie werden morgens von unserem Fahrdienst 
aus ihrem Zuhause abgeholt, und nachmittags 
bringen wir sie wieder dorthin zurück. 
Durch den Aufenthalt in der Tagespflege  
werden die Angehörigen entlastet. 

Eine Heimunterbringung kann so hinaus- 
gezögert oder sogar ganz vermieden werden.

HIER SEHEN SIE  
UNSER HAUS 2

Tagespflege Poppenbüttel gGmbH
Haus 1 
Poppenbüttler Bogen 2 ∙ 22399 Hamburg
Haus 2
Poppenbüttler Bogen 39 ∙ 22399 Hamburg
Haus 3 
Ochsenzoller Straße 28 ∙ 22848 Norderstedt
Haus 4 – Tagespfllege Lichtblick
Kritenbarg 47 ∙ 223391 Hamburg
Haus 5
Wiesenkamp 22 c ∙ 22359 Hamburg

Zentrale:
Tel.: 0 40 - 6 11 88 999 0
Fax: 0 40 - 6 11 88 999 11
Internet: www.tap-ev.de ∙ E-Mail: info@tap-ev.de

HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST
Hinsbleek 11 · 22391 Hamburg · info@hzhg.de

www.hzhg.de · Telefon (0 40) 60 60 11 11

92 × 135 mm · Hamburg Nordost · November 2021

  Wohnen mit Service    Rundum-Pflege    Kurzzeitpflege
  Ambulante Pflege    Tagespflege    und vieles mehr …

Gut betreut und in Gemeinschaft

VON AXEL CHMIELEWSKI

 Eines der selteneren Bü-
cher aus meiner Schach-

bibliothek ist das Werk Schach 
und Mathematik von Evge-
nij Jakovlevič Gik. Die russische 
Originalausgabe erschien im 
MIR Verlag, Moskau 1983. Eine 
spätere ins Deutsche übersetz-
te Ausgabe Im Urania Verlag 
Leipzig-Jena-Berlin und letzt-
endlich 1987 im Verlag Harri 
Deutsch, Frankfurt, und erhielt 
auch eine ISBN: 3871449873.   
Das Buch ist ein Füllhorn der 
vielfältigen, umfangreichen 
und tiefen Beziehungen zwi-
schen dem Schachspiel und 
der Mathematik. Mittlerwei-
le hat sich der Begriff Schach-
mathematik sogar einen eige-
nen Wikipedia-Eintrag gesi-
chert: https://de.wikipedia.
org/wiki/Schachmathematik.

Mathematiker und Schach-
spieler denken in sehr ähnli-

chen Bahnen. Der hervorragen-
de Mathematiker G. H. Hardy 
bemerkte in seinen „Bekennt-
nisse eines Mathematikers“, 
dass die Lösung eines Problems 
beim Schachspiel nichts ande-
res ist als eine mathematische 
Übung. 

Die meisten Schachweltmeis-
ter hatten große Ambitionen 
gegenüber der Mathematik ge-
zeigt. Lasker war professionel-
ler Mathematiker, Euwe hatte 
ein Rechenzentrum in Holland, 
Karpow war Sieger mehrerer 
Mathematikolympiaden, usw. 	
Die Legende von der Erfindung 
des Schachspiels mit der uner-
füllbaren Entlohnung durch je-
weilige Verdopplung der Wei-
zenkörner von Feld 1 bis Feld 
64 des Schachbretts ist Allge-
meingut geworden und wird 
stets als Beispiel erzählt, wenn 
es um das Aufzeigen der Wucht 
exponentiellen Wachstums 
geht.

Gik zeigt in seinem Buch die 
vielen verborgenen Beziehun-
gen: im ersten Kapitel geht es 
um das Schachbrett mit sei-
nen 64 Feldern; natürlich be-
ginnt er auch mit der Erfin-
derlegende, dann geht es um 
Schnittaufgaben, also geomet-
rische Aufgaben auf dem Brett 
bis hin zum Satz des Pythago-
ras auf dem Spielfeld. In den 
weiteren Kapiteln widmet er 
sich jeder Figur, vom Springer 
bis zum König und ihrer beson-
deren Zugmöglichkeiten und 
Relationen zu anderen Figu-
ren, und stellt dazu viele ma-
thematische, schachliche Auf-
gaben. Z.B.: Kann ein Springer 
vom Feld a1 nach h8 gelangen, 
wenn er jedes Feld des Bret-
tes genau einmal betritt? Über 
die Mathematik der Turnie-
re (die komplizierten Formeln 
der Spieler-Ratingsysteme und 
Paarungstafeln bei Turnieren 

Volksdorfer Schachecke #25

Schach und Mathematik

Hier eine Kostprobe:
Computer – R. Fisher  
(Sizilianische Verteidigung) 

1. e4 c5 2. Sf3 g6 3. d4 Lg7 4. 
Sc3 cxd4 5. Sxd4 Sc6 6. Le3 Sf6 
7. Sxc6 bxc6 8. e5 Sg8 9. f4 f6 
10. exf6. Der erste selbständige 
Zug von Weiß in dieser Partie ist 
offensichtlich nicht der beste,  
die theoretische Fortsetzung  
10. Ld4 hätte ihm einen geringen 
Vorteil verschafft.	
10. … Sxf6 11. Lc4. Der zweite 
missglückte Zug hintereinander. 
11. … d5 12. Le2. Die Maschine 
hat offenbar entschieden, dass 
der rückständige Bauer e7 die 
Stellung des Gegners kompro-
mittiert. 
 12. … Tb8 13. b3 Sg4 14. Ld4 e5! 
Nach 14. … Se3 hätte Weiß die 
Dame opfern können und hätte 
nach 15. Lxg7! Sxd1 16. Lxh8 Sxc3 
17. Lxc3 eine schwer zu überwin-
dende Stellung. Fishers Zug ist 
deutlich stärker.
15. fxe5 0-0! hält den weißen 
König im Zentrum fest. 16. Lxg4 
Dh4+ 17. g3 Dxg4 18. Dxg4 Lxg4 
19. Tf1 Lf5 und Schwarz setzte 
den gegnerischen König bald 
darauf matt. (Anm. von Gik)

7 Schach in Volksdorf 
Rudolf Angeli, 1. Vorsitzender.  
Tel. 040 60566773, 
E-Mail: Rudolf_Angeli@web.de
Ich freue mich auf  
Ihre Zuschriften. 

gelangt Gik zum Computer-
schach der damaligen Zeit, in 
der der Mensch noch die Ober-
hand behielt, denn erst 1997 
kam es zum Kipppunkt als Gary 
Kasparow gegen IBMs Deep 
Blue verlor. Heute sind uns die 
nichtmenschlichen Spielpro-
gramme, ob Fritz oder Googles 
KI-gestärkte Alpha-Varianten 
längst enteilt. Ein Match aus 
diesen Jahren trug der legendä-
re Exweltmeister 
(1972) Bobby Fi-
scher gegen ein 
Programm von 
Greenblatt aus. 
Fischer gewann 
es vorzeitig in 
seinem besten 
Stil mit 3:0.  
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VON DAGMAR GERTH

PTW Pflegeteam · Halenreie 42 · 22359 Hamburg
Tel. (040) 4111 99-0 · mail@ptw-pflegeteam.de
www.ptw-pflegeteam.de

Seit über 25 Jahren betreut und berät das 
PTW Pflegeteam Menschen in Volksdorf 
und Umgebung in der häuslichen Pflege – 
kompetent und mit Herz. Zusätzlich bieten 
wir unseren Kunden auch zuverlässige Hilfe 
im Haushalt an. Langfristig oder für eine kurze Zeit. Rufen Sie uns 
an, wir beraten Sie gern! Kostenlos und unverbindlich.

P ·T ·W P FLEGETEAM
L IEBEVOLLE HÄUSL ICHE PFLEGE

BERATUNG ·  BETREUUNG ·  HAUSHALT

Naschen ohne Reue

TIPP: Sogar Popcorn kann gesund sein, wenn es nicht mit zu viel 
Fett, Salz oder Zucker gemacht ist. Reich an Antioxidantien und 
Ballaststoffen deckt eine Portion des luftigen Snacks sogar einen 
Großteil des täglichen Bedarfs an Vollkornprodukten.

Es muss nicht immer Schoko sein. Wenn man abends vor dem 
Fernseher Süßigkeiten oder Chips nascht, ist das schlechte Ge-
wissen groß. Es gibt jedoch gesunde und leckere Alternativen: 
Nüsse und Trockenfrüchte, grüne und schwarze Oliven, Gurken-, 
Möhren- und Selleriesticks. Klingt nicht verlockend? Doch. Denn 
diese Snacks zum Wegknabbern sind voller Nährstoffe und Vita-
mine. Ungesalzene Mandeln, Cashews und Erdnüsse enthalten 
beispielsweise reichlich ungesättigte Fettsäuren, Vitamin E, B-
Vitamine, Magnesium, Kalium, Folsäure und Eisen.

GESUNDHEITSTIPP No. 8 – GESUNDE ERNÄHRUNG

Wer, wie bisher, die frisch gewaschenen und gebügel-
ten Oberhemden des geschäftigen Gemahls schnell mal 
eben mit dem Auto im „Alten Dorfe“ abholen konnte, 
muss sich nun auf „zu Fuß“ umstellen. Mit den vom Bü-
gel flatternden Ärmeln besteht die Gefahr, in die hölzer-
nen Hochbeete der aktuell aufgestellten Pflanzkästen auf 
der neuen „Flaniermeile“ zu geraten. Was der Verschö-
nerung und Verkehrsberuhigung „Im Alten Dorfe“ und in 
der Claus-Ferck-Straße dienen soll, ist nun mit schrillen 
Schildern, Asphaltmarkierungen und Sitzmobiliar aus-
gestattet worden. Zu Geschäftszeiten stimmen die bun-
ten Möbel vor der Buchhandlung allerdings milde. Auf 
den kleinen Tischen liegen je drei Bücher. Einladung: 
Lasst Euch nieder und lest!

Wie man hört, sind allerdings weder Geschäftsleute 
noch die Kundschaft der Ärzte oder Anwohner im Zent-
rum erfreut über die neue Situation. Der Bezirk zieht es 

dennoch durch. Man darf ge-
spannt sein, wie schnell die 
Buchblätterer und Blumen-
diebe (wie bisher schon vor 
der Deutschen Bank) zuschla-
gen werden. Das freundlich 
grüne Sortiment in Griffhöhe 
der grobeckigen Holzkisten 
(auf bisherigen Parkplätzen) 

verführt zur Mitnahme. Außensitzplätze mit Kaffee und 
Eiskonsum gab es eh schon in beiden Straßen. Neu ist die 
Sandkiste für Kleinkinder im Schatten des U-Bahnhofs. 
Die Krähen dort auf den Bäumen kriegen neue Zuhörer. 

Das ganze Experiment „Verkehrsberuhigung“ soll mal 
eben 300.000 Euro kosten! Zwangsbeglückung von 
oben. Hoffentlich klappt wenigstens die zärtliche Aus-
führung unter dem freundlichen Schild: “Kiss and ride“. 
Praktischerweise hat sich die Maskenpflicht ja gerade ge-
lockert. Die überwiegende Zahl der Marktbesucher kauft 
bereits „ohne“ ein. Wie sollte man denn auch „mit“ … die 
frischen Erdbeeren probieren? In der Alten Apotheke be-
dient man allerdings noch „mit“. Dem Kunden wird die 
Entscheidung freigestellt. Die Plexiwand zwischen Per-
sonal und Kunden erleichtert den Entschluss – „ohne“. 
Die Apotheke hat sich übrigens „ausgedehnt“. Bis zur 
Ohlendorffschen Villa, sozusagen in den Cafègarten. Das 
Corona-Test-Zelt ist aber kein Festzelt. Kann man nur 
hoffen, dass es bald wieder verschwindet. Ebenso wie die 
„Flaniermeile“.

  Zwangsbeglückung 
von oben. Hoffentlich 
klappt wenigstens die 
zärtliche Ausführung 

unter dem freundlichen 
Schild: “Kiss and ride“.

VON JOCHEN MERTENS

 Die Zahlen sind erschre-
ckend: In Deutschland 

sterben Hochrechnungen zu-
folge jährlich rund 100.000 
Menschen an einem Gefäßver-
schluss aufgrund von throm-
botischen Erkrankungen. Über 
die Thrombose – das ist ein ver-
stopftes Blutgefäß in den Venen 
– und die gefährlichen Folge-
komplikationen einer Lungen-
embolie weiß die Bevölkerung 
wenig: Laut einer Umfrage ha-
ben 50 Prozent der Befragten 
den Begriff Lungenembolie 
noch nie gehört. 

Die Lungenembolie nimmt 
bei den tödlichen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen den dritten 
Platz ein, auf den beiden trauri-
gen ersten Plätzen stehen Herz-
infarkt und Schlaganfall. Durch 
Aufklärung können Patienten 
die Vorwarnzeichen dieser tü-
ckischen Erkrankung selbst er-
kennen. Bei einem kleinen Blut-
gerinnsel in den Beinen ist der 
Blutfluss zwar behindert, es 
kommt allerdings noch nicht zu 

einem vollständigen Verschluss 
der Vene. Die Patienten berich-
ten über Muskelkater, obwohl 
sie keinen Sport getrieben ha-
ben. Außerdem fällt ihnen auf, 
dass ihre schweren Beine am 
nächsten Morgen nicht abge-
schwollen sind. „Genau das 
sind die Vorwarnzeichen ei-
ner Thrombose, die auf keinen 

Fall wochenlang ignoriert wer-
den sollten“, erklärt Dr. Robert 
Klamroth, Chefarzt einer Kli-
nik für Angiologie (Gefäßer-
krankungen) und Hämostaseo-
logie (die Lehre von der Blut-
gerinnung). Denn Teile dieses 
Blutgerinnsels können sich lö-
sen und im Körper wandern – 
über die rechte Herzkammer in 

die Lunge. Dort können sie die 
Lungenstrombahn blockieren. 
Bei einer Lungenembolie mit 
Atemnot, starken Brustschmer-
zen – vor allem beim Einatmen, 
Schweißausbrüchen, Angst 
und Beklemmungsgefühlen be-
steht Lebensgefahr. Es ist sofort 
ein Notarzt zu rufen. 

Bei den typischen Vorwarn-
zeichen einer Thrombose soll-
ten Patienten zu ihrem Haus-
arzt gehen. Über einen Labor-
test lassen sich Hinweise auf 
eine Gerinnselbildung im Blut 
feststellen und ein Ultraschall 
der Venen zeigt eine mögli-
che Behinderung des Blutflus-
ses. Zur Vorbeugung sollten die 
Patienten mindestens 1,5 Liter 
am Tag trinken. Getränke hal-
ten das Blut flüssig. Eine ein-
geklemmte Sitzhaltung wie bei 
langen Flügen, Bus- oder Au-
tofahrten, aber auch zu Hau-
se oder auf Familienfeiern be-
hindert den Blutfluss in den 
Beinen. Deshalb sind häufiges 
Aufstehen und Gymnastik zwi-
schendurch die beste Thrombo-
seprophylaxe. 

HERZ-KREISLAUFERKRANKUNGEN

Auf die Warnzeichen des Körpers achten
Das Thrombose-Risiko steigt im höheren Alter

7 „Der Pflegekompass“ ist 
ein Leitfaden rund um alle 
finanziellen, rechtlichen und 
menschlichen Aspekte der 
Pflege. „Umsorgt wohnen“ 
stellt Altenheime und Senio-
renwohnungen mit Preisen 
und Leistungen vor. Die 
Bücher kosten jeweils 19,90 
Euro und sind erhältlich im 
Buchhandel sowie in der 
Abendblatt-Geschäftsstelle, 
Großer Burstah 18-32,  
20457 Hamburg.  
Bestellung online unter 
www.derPflegekompass.de 
oder unter Tel.  
333 66 999 (zuzüglich  
Versandkosten).

Chefarzt Dr. Robert Klamroth erläutert, dass die oft tödlich  
verlaufende Lungenembolie ihren Ursprung in einem Blutgerinnsel 
in den Beinen hat.                  FOTO: UMSORGT WOHNEN

Das kostenlose  
Magazin  
„Auf Kurs“ 

VON JOCHEN MERTENS

 Mit rund 2.300 Präsenz- und 
Onlinekursen startet das Som-
merprogramm der Hambur-
ger Volkshochschule (VHS). 
Einen ersten Überblick bietet 
das Magazin „Auf Kurs“, das in 
den Volkshochschulen und Bü-
cherhallen ausliegt. Alle Kur-
se sind im Internet unter www.
vhs-hamburg.de zu finden. Ge-
rade in der warmen Jahres-
zeit sind die Na-
turkurse in Ham-
burg sehr beliebt. 
Beispiele aus dem 
Kursangebot. 

Wildkräuter aus 
Wilhelmsburg? 
Auf einem Streif-
zug durch den In-
selpark erfahren 
die Teilnehmer 

Spannendes zu essbarem Wild-
gemüse und bekommen Tipps 
zum sicheren Sammeln und 
Bestimmen heimischer Arten. 
Die gesammelten Wildpflanzen 
lassen sich zu vitalstoffreichen, 
schmackhaften Gerichten ver-
arbeiten und bringen Farbe auf 
den Teller.

In der Großstadt können die 
Menschen mit ihrer Vorgar-
ten- und Straßengestaltung ei-
nen wichtigen Beitrag zum In-

sektenschutz leis-
ten. Wo und was 
es dazu bereits 
in Hamburg gibt 
und wie Garten- 
und Balkonbesit-
zer selbst aktiv 

werden können, erfahren sie 
bei der Exkursion: Hamburg 
blüht auf – Bienen- und Insek-
tenschutz in der Stadt. 

Der Rundgang durch Otten-
sen beginnt mit einem Abriss 
zur Geschichte des ehemaligen 
Dorfs, das sich im 18. und 19. 
Jahrhundert zu einem schnell 
wachsenden industriellen Zen-
trum vor den Toren Hamburgs 
entwickelte. „Mottenburger“ 
wurden die Bewohner damals 
wegen der schlechten Wohn-
verhältnisse genannt. Doch mit 
dem Niedergang klassischer 
industrieller Schwerpunkte 
wie der Fischereiindustrie, der 
Werften und der Zigarettenin-
dustrie begann sich Ottensen 
zu wandeln. Zunächst zum Pro-
blembezirk, dann zu einem be-
liebten Viertel mit einer leben-
digen Kulturszene.

VOLKSHOCHSCHULE

Von Wildkräutern in Wilhelmsburg  
und Bienen in Ottensen
Zahlreichen Exkursionen und Stadtführungen im Sommerprogramm



JETZT IHRE  
IMMOBILIE BEWERTEN 

LASSEN!

Wir sind in Volksdorf zuhause und kennen das Alstertal und die  
Walddörfer wie unsere Westentasche. Mit unserer Marktkenntnis  
und 50 Jahren Erfahrung finden wir den Käufer, der perfekt zu  

Ihrer Immobilie passt.

UNSERE EXPERTISE FÜR IHRE IMMOBILIE

BEI UNS SIND SIE  
AN DER RICHTIGEN 

ADRESSE

DR. KATJA  
FRONTZKOWSKI

WIR MACHEN NACHBARN

katjafrontzkowski@reschke-immobilien.de 
Tel +49 40 64 20 88 20

SHOP VOLKSDORF | Wiesenhöfen 4 | 22359 Hamburg
reschke-immobilien.de


